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I S i l l i l i GUropSIKHGF AFEW i iS I I i HfllBIHiW 
Siebsehn Nationen vertreten / Eine eindrucksvolle Kundgebung der Völkerkameradschaft 

Hamburg, 16. Juni 

In der Hansestadt Mamburg e rö l lne tc am 
M i t t w o c h im großen Festsaal des Rathauses 
Staatssekretär Gu l te re r v o m Reichsmin is tc r ium 
für V o l k s a u f k l ä r u n g und Propaganda einen un ­
ter dem L e i t w o r t ' „Europäische A rbe i t e r in 
Hamburg schal ten fü r den S ieg" stehenden 
Kong ieß , der bis zum 2 3 . Jun i a l labend l ich in 
großen Hamburger Sälen Verans ta l tungen der 
e inzelnen Nat ionen mi t un te rha l tenden und 
künst le r ischen Darb ie tungen im Geiste ihres 
eigenen Vo l ks tums b r ingen w i r d . A u f diesem 
we i t über Hamburgs Grenzen hinaus bedeut­
samen Kongreß f inden sich die schaffenden 
Angehör igen von 17 Na t ionen zur Kundgebung 
e iner e inz igar t igen Vö lke rkameradscha f t zu­
sammen. 

Ih ren Höhepunk t er re ichte die Kundgebung, 
als die Führer der e inzelnen nat iona len A b ­
ordnungen an das Rednerpul t t ra ten, u m i n 
ih rer Landessprache und zum Te i l in eigener 
Übersetzung in die deutsche Sprache den W i l ­
len ihrer Ä rbe i t skamcraden zu bekunden, an 
der gemeinsamen europäischen Au fgabe m i t 
dem E insa l / ih rer ganzen A r b e i t s k r a f t e inzu­
t reten. Die Reihe der Ansprachen eröf fnete der 
Ve r t re te r I ta l iens. Dann fo lg ten die Ver t re te r der 
rumänischen, der ungar ischen und der k r o a t i ­
schen N a t i o n ; es schlössen s ich an die Ver ­
t re ter Spaniens und Bulgar iens, des Pro tek to ­
rats, der S lowake i , aus Est land, Le t t land und 
L i tauen. Der Ve r t re te r der A b o r d n u n g des 
f landr ischen Arbe i te rs bekundete in deutscher 
Sprache den W i l l e n seines Vo l kes , am Au fbau 
eines neuen Europa mi tzuarbe i ten und untc r -
s t t i ch insbesondere d ie Ve rb indung der F la-

"men m i t der n iederdeutschen Hansestadt. I m 
g le ichen Geiste sprach der Ve r t re te r der N i e ­
der länder und der Dänen ; der Ve r t re te r der 
f ranzösischen Abo rdnung betonte, daß Frank­
re ich durch seine A r b e i t seine Ste l lung in Eu­
ropa zu rückgewinnen müsse, e in Z ie l , dem 
auch der Einsatz der f ranzösischen A r b e i t e r 
i n Deutschland gel te . A u c h die Ve r t re te r der 
wa l lon ischen und ukra in ischen A rbe i t e r be­
kundeten ihren E insatzwi l len für e in neues 
Europa, das a l len V ö l k e r n Ent fa l tungs- und 
En tw ick lungsmög l i chke i t en b ie ten werde . 

N a c h dieser e inz igar t igen W i l l enskundge ­
bung zur gesamteuropäischen Au fgabe ergr i f f 
Staatssekretär Gut te rer das W o r t . Er kenn­
zeichnete das Bekenntn is der europäischen 
A r b e i t e r als Äußerung einer V ö l k e r k a m e r a d ­
schaft, w i e sie vo r zehn oder zwanz ig Jahren 

n iemand für mög l ich gehal ten hätte. Ang lo -
amer ikamscher Geschät ts impcr ia l ismus und 
sowjet ischer Bolschewismus, verbunden durch 
d ie jüd ische Rasse, haben d ie f r ied l i che Z u ­
sammenarbeit der V ö l k e r i m m e r - w i e d e r sah-
Her l . M i t dieser Erkenntn is hat sich in den 
letzten Jahren das Gefüh l einer europäischen 
Sol idar i tät herausgebi ldet , deren revo lu t ionä­
res Ausmaß s ich in den soeben gehörten A n ­
sprachen der Ver t re te r der einzelnen Nat ionen 
auf diesem . Kongreß der europäischen A r b e i t 
erneut bekundete. Gegen d ie F lut des Bo l ­

schewismus und gegen des nordamer ikan ischen 
Kapi ta ls gibt es nur eine einzige Parole: Ge­
meinsame Abwehr der gemeinsamen Feinde und 
gemeinsame Ver t re tung der gemeinsamen In ­
teressen. Diese Parole und nicht pol i t ischer 
Zwang hät ten die r iesenhafte Zahl europäischer 
Arbe i t sk rä f te veranlaßt, nach Deutschland Z J 
gehen, in Deutschland zu arbei ten und tät ig zu 
«ein, denn sie wissen, daß mi t dem Reich, dem 
Kernlcind unseres Kont inents , auch die Zukun f t 
ihres Vo lke« und ihrer eigenen K inder steht 
und fä l l t . 

Mobilmachung aller Kräfte des Kontinents 
W o Europas Arbe i te r s ich in unseren Rü­

s tungswerken oder i n unserer Landwi r tscha f t 
Tag für Tag einsetzen, da ist jedem von ihnen 
bewußt, daß er mi t jedem Flugzeug, an dessen 
Fer t igs te l lung er m i th i l f t , zug le ich eine M a ­
schine schafft, die 6 i c h i n Kürze gegen die 
Feinde seines eigenen Vo l kes in den Kampf 
s türzen w i r d , und daß er bei jedem Stück Tuch, 
bei dessen Entstehung er m i t w i r k t , zur E ink le i ­
dung eines Soldaten bei t rägt , der vo r den To­
ren des Festlandes Europas einen Gegner zu­
rückschlägt , dessen Ve rn i ch tungsw i l l en d : e 
f r ied l i chen Dörfer und Städte jedes europäi ­
schen Landes bedroht . W e r heute in Deutsch­
land arbei tet , arbei tet für Europa, und wer je tz t 
H a n d in Hand m : t deutschen A r b e i t e r n und 

Bauern täg l ich die beste Arbe i ts le is tung v o l l ­
b r ing t , der verschaf f t der eigenen He imat Frei­
hei t und Brot für d ie Zukun f t ! 

W i r sind, so schloß der Staatssekretär, heule 
hier versammelt Im Zeichen der Mobilmachung 
aller Kräfte des Kontinents. Wenn unsere Sol­
daten die militärische Macht unserer Völker 
zeigen, dann zeigt diese Kundgebung die Kraft 
Ihrer Arbeit. In beiden sehen wir jene 1 euro­
päische Völkerkameradschaft, der wir mit 
Stolz angehören. Geeint und zu gemeinsamer 
Leistung verschworen Ist Europa unilberwinU-
bar. In diesem Glauben heben wir ebenso hart 
wie entschlossen die Fahnen unserer Völker. 
M i t ihnen sind die besten Kräfte Europas und 
mit ihnen ist der Slegl 

Erhöhung der Lebensmittelpreise in USA. 
Ewc Ankündigung Roo&evelts I Ein 

Sch. Lissabon, 17. Jun i (LZ.-Drahtbericht) 
Au f der Dienstag-Pressekonferenz des 

Weißen Hauses stand die Frage der Lebens-
m i t l e l v e r t e i l u n g und der Nahrungsmi t l c lp re ise 
im Vo rde rg rund . Der Präsident wu rde vo r 
a l lem übet seine Einste l lung zu der von maß­
gebl ichen Kongreßkre isen geforderten Ein­
setzung eines Lebonsmi t le ld ik ta to rs befragt. 
Ei e rk lä r te , er sei gegen eine solche Ernen­
nung und werde sie n'emals zulassen; die 
obeiste Entscheidung auf dem Lebensmit te l ­
m a r k t müsse dem neuen Mob i l i s ie rungsamt 
vorbeha l ten werden —, das heißt prak t isch 
dem Juden Berna id Baruch. Gle ichze i t ig kün ­
digte der Präsident an, daß eine Erhöhung 
der Lebensmit te lpre ise im Lau 'e dieses Jahres 
n ich t zu umgehen se i ; die Ursache l iege in 

Schaltung des Julien Bernard Baruch! 
der wahrsche in l i ch un te rdurchschn i t t l i chen 
Ernte und in erhöhten Produkt ions- und 
Transpor tkos ten. 

Der Präsident gab dami t selbst zu, daß 
seine Preisstabl l is ierungs- und An t i i n f l a l i cns -
poPt ik fehlgeschlagen ist ; man w i l l je tz t ver­
suchen, den gegenwär t igen Preisstand durch 
e in ausgedehntes System von Regierungszu­
schüssen an die Erzeuger zu hal ten. Diese 
Zuschüsse kosten den amerkan i schen Steuer­
zahler etwa zwei M i l l i a rden Dol la r im Jahr. 
Der Präsident betrachtet diese Ausgaben im 
Ve rg le i ch zu den übr igen Kr iegsausgaben 
,,als t ragbar" , während im Kongreß wei te 
Kreise vö l l i g entgegengesetzter Ans ich t sind 
und auf die Gefahr einer solchen Unter­
s tü tzungspol i t ik aufmerksam gemacht haben. 

Tojo vor Japans Reichstag: Der Endsieg ist gesichert! 
Die militärische Lage Großostasiens I Jeder Feindoffensive gewachsen I Die unüberwindliche Stellung Europas 

T o k i o , 16. Jun i 

In Anwesenhe i t des Tenno und des Ge-
samtkabinet ts er fo lg te am M i t t w o c h v o r m i t t a g 
d ie fe ier l i che Erö f fnung der Sonders i tzung des 
japanischen Reichstages. Im M i t t e l p u n k t stand 
eine große Rede des Min is te rp räs iden ten To jo , 
der u. a. ausführ te : 

Japans mi l i tä r ische Ste l lung in Großost­
asien w i r d täg l ich ve rs tä rk t , während g le ich­
ze i t ig die großen Rohs to f fvorkommen und Na ­
turschatze dieses Gebietes in immer zuneh­
mendem Maße für Japans Kr iegs indus t r ie zur 
Ve r f ügung stehen. Dami t sind die entschei ­
denden Voraussetzungen geschaffen wo rden , 
d ie den Endsieg s ichern. Anges ich ts dieser 
Tatsache un te rn immt es der Gegner, unter 
Mob i l i s i e rung seiner gesamten Ma tc r i a l k rä f t e 
Gegenof fens iven vo rzubere i ten . Japan is t 
se lbstvers tändl ich nierauf entsprechend vo r ­
berei tet , der K r i eg dami t in e in ernstes, ent­
scheidendes Stad ium getreten. I n e r f reu l i chem 
Maße, so fuhr T o j o fort , arbei ten heute be­
re i ts a l le V ö l k e r Ostasiens m i t Japan zusam­
men, dem sie größtes V e i l r a u e n entgegenbr in ­
gen. Seine Besuche in Mandschukuo , Ch ina 
und auf den Ph i l ipp inen hät ten diese Erkennt ­
nis nur vers tä rk t . Zusammen mi t Japan setze 
Na t i ona l ch ina heute als unabhängige N a t i o n 
seine ungeheuren Kräf te für d ie Schaffung 
eines neuen Ostasien e in . Das gle iche g i l t 
für Tha i land . W a s Burma anbelangt, so ist 
dami t zu rechnen, daß die Vorbe re i tungen 
für die Unabhäng igke i t bald igst abgeschlossen 
werden . W i r s ind ferner gew i l l t , den Ph i l ip ­
p inen noch im Laufe dieses Jahres die Unab­
häng igke i t zu gewähren . W a s die besetzten 
Südgebie le w i e Ma laya , Sumatra, Java, Bor-
neo, Celebes anbelangt so ist vorgesehen, die 
dor t ige Bevö lke rung entsprechend ihren Fä­
h i gke i t en noch im Laufe dieses Jahres- für 
d ! e V e r w a l t u n g heranzuziehen. Dem ind ischen 
V o l k gegenüber hegt Japan die a l le rgrößte 
Sympath ie und ist fest entschlossen, a l le 

Mög l i chke i t en und M i t t e l zu erschöpfen, da­
m i t Ind ien end l ich v o m angloamer ikan ischen 
Einf luß be i re i t und das ind ische V o l k unab­
hängig w i r d . 

.Wenn wir uns der Lage in Europa zuwen­
den, so fuhr Tojo fort, dann sehen wir, daß 
Deutschland 'und Ital ien und ihre Verbündeten 
auf dem Wege zum Endsieg fortschreiten, Indem 
gleichzeitig die Bande mit Japan Immer enger 
werden. Ich glaube fest an den Erfolg Deutsch­
lands, Italiens und Ihrer Verbündeten dank der 
glänzenden Kriegführung, der unüberwindlichen 
Siellungen, die bereits gesichert sind und dank 
der entschlossenen Führung. Japan gelobt, 
Schulter an Schulter mit Deutschland, Italien 
und anderen Verbündeten zu kämpfen in enger 

Waffenkameradschaft und in beiderseitiger 
Hil fe und Unterstützung. 

Der Min is te rpräs ident wandte sich dann 
Innerpo l i t i schen Fragen zu und befaßte sich 
m i t den Maßnahmen zur we i te ren Stärkung 
der Kr iegs indust r ie und zur Sicherung der 
Ernährung des japanischen Vo lkes . Die Re­
g ierung ihrersei ts ist fest entschlossen, d ie 
K i i egss t ruk tu r des Landes zur Stärkung seiner 
Kampfk ra f t we i te rh in auszubauen. Diesen Z 'e-
len dient auch diese Sondersi tzung des 
Reichstages 

A m Schluß seiner Rede ersuchte To jo die 
M i tg l i ede r des Reichstages um vo l l s te Unter­
stützung der Regierung und schnel ls tmögl iche 
B i l l igung der un terbre i te ten Vor lagen . 

„ T i g e r " g e h e n an d e r O s t f r o n t v o r 
W i e R e i e h s m l n l s t e r S p e e r I n s e i n e r k f l r z l i c h e n R e d e I m B e r l i n e r S p o r t p a l a s t h e r v o r h o b , I s t m i t d e m 
n e u e n d e u t s c h e n P a n z e r t y p „ T i g e r " J e n e r V o r s p r u n g H i n g s t a u s g e g l i c h e n , d e n d i e s c h w e r e n b o l s c h e ­
w i s t i s c h e n U b e r p a n z e r z e i t w e i l i g I n n e h i e l t e n . ( P K . - Z e l c h n . : { f - K r i e g s b . B u s c h s c h u l t e , W a f f e n - < ( , Z . ) 

Osteuropäische Enzyklopädie 
Von J o h a n n e s M o e 11 e r 

I n d e n n ä c h s t e n T a g e n b e g i n n t , um Z e n -
t r a l v e r l a g d e r N S D A P . F r a n z E h e r N a c h t . , 
B e r l i n , h e r a u s g e g e b e n v o m L e i t e r d e r 
H a u p t a b t e i l u n g P r e s s e u n d P r o p a g a n d a I m 
R e i c h s m l n i s t e i i u m f ü r d i e b e s e t z t e n O s t ­
g e b i e t e , D r . H a n s H o h e n s t e i n , i n Z u s a m ­
m e n a r b e i t m i t d e n z u s t ä n d i g e n S t e l l e n der 
d e u t s c h e n O s l g a u e , d e s G e n e r a l g o u v e r n e ­
m e n t s , d e r R c l c h s k o m m i s s a i l a t c O s t l a n d u n d 
U k r a i n e s o w i e d e n S a c h b e a r b e i t e r n d e s 
R c l c h s o s t m i n l s t e r l u m s , a l s e i n e E n z y k l o p ä ­
d i e d e s g e s a m t e n W i s s e n s U b e r d e n e u r o ­
p ä i s c h e n O s t r ä u m d a s I . l e f c r u n g s w c r k : „ D i e 
O s t k a r t e l ; G r u n d r i ß d e s N e u a u f b a u s i m 
O s t e n " z u e r s c h e i n e n . W i r s i n d I n d e r Lag«?, 
ü b e r d i e b e d e u t s a m e V c r ö f T e n t l l c h u n g s f o l g e 
schon h e u t e , vor E r s c h e i n e n , zu b e r i c h t e n . 

Seit dem Ausb ruch des Zwe i ten W e l t k r i e ­
ges hat sich in der a l lgemeinen Begr i l fs- und 
Vors te l l ungswe l t des deutschen Menschen h in ­
s ich t l i ch des osteuropäischen Raums immer 
g ründ l i cher eine durchgre i lende W a n d l u n g 
vo l lzogen. Schon der Kr ieg gegen das dem 
Deutschen Reiche unmi t te lbar angrenzende 
Polen hat te spürbar begonnen, den B l i ck des 
deutschen V o l k e s nach Osten auszur ichten; In 
ungeahntem Maße machte aber der Kampf 
gegen den Moskauer Bolschewismus den Osten 
Europas n icht nur zum Gegenstand vorüber ­
gehenden Interesses, sondern schlechth in 
zum Schicksals land des Reiches und darüber 
h inaus der ganzen europäischen V ö l k e r g e ­
meinschaft . Ke in W u n d e r , daß aus diesem ge­
schicht l ichen Tatbestand von ungeheurer Be­
deutung zugle ich auch der W u n s c h , j a der 
W : l l e erwachsen ist, „das öst l iche Geheimnis 
durch Zahl und Maß stärker zu ent rä tse ln" . 

I n diesen Über legungen ist der erste Grund 
für d ie Herausgabc des großen enzyk lopä­
disch-per iodischen W e r k e s zu suchen, das 
unter dem T i t e l : „D ie Os l ka r t e i ; Grundr iß des 
Neuaufbaus im Os ten " je tz t nach langer und 
sorgfä l t iger Vo rbe re i t ung i m Franz Eher-Ver-
lag, Ber l in , zu erscheinen beginnt . D ie „Ost -
k e r t e i " w i r d das gesamte Gebiet , das durch 
den neuen Begiff des „Os t raums" bezeichnet 
w i r d , i nha l t l i ch umfassen, d. h. das Genera l ­
gouvernement , die unter deutscher Führung 
stehenden „besetzten Ostgeb ie te" , also die 
Re'chskommissar iate Ost land und Ukra ine , den 
zu Rumänien gehörenden Bezik „T ransn is t r i en " 
und das Gesamtgebiet der Un ion der Sozia l i ­
st ischen Sow je t repub l ' ken , letzteres vo r l äu f i g 
nach dem Stande v o m I. Jun i 1941. 

D'e in der „ O s t k a r t e i " geschaffene osteuro­
päische Gesamtschau r ichte t ih ren B l ick aber 
n icht nur auf d ie ent fern teren Gebiete des 
Ostraums, sondern sie bezieht i n ihr B l ick fe ld 
v o r a l lem auch den „a l l e rnächs ten" Osten 
ein, das geographische und geopol i t ischo 
„ V o r f e l d des Ostens" , d. h. den Kranz der 
al ten deutschen Ostgaue, ohne deren genaue 
Kenntn is e in w i r k l i c h e s Wissen um die Dingo 
n icht denkbar ist. Der Herausgeber fo rmu­
l ier t i n seiner E in le i tung die hierauf .be­
züg l ichen Gedankengänge fo lgendermaßen: 
„D ie deutschen Gaue Ostpreußen, Danz ig-West -
preußen, W a r t h e l a n d und Oberschles ien waren 
in d e n letzten Jahrhunder ten stets das ent­
scheidende V o r f e l d , auf dem sich der deut­
sche Kampf mi t den verschiedenen Herrschaf ts­
formen des Ostens abspiel te. Sie s ind es in 
der j üngeren Gegenwar t n icht minder gewe­
sen; du rch den K r i eg hat n ich t a l le in der 
Raum zwischen We ichse l und Donez eine tief­
gehende s t ruk tu re l l e Ände rung er fahren, son­
dern es s ind durch ihn auch d ie Grenzen und 
Au lgaben der deutschen Ostgaue v ö l l i g an­
dere geworden. Uber diese inneren und äuße­
ren W a n d l u n g e n g ib t es aber noch keine 
s icheren Unter lagen, d ie geschlossen der 
Ö f fen t l i chke i t zugängl ich wä ren , und das ist 
der andere Grund, weswegen diese Gaue In 
den Kre is der Os tka r te i m i t aufgenommen 
w u r d e n " . 

A u f die sach l i ch - fach lche Gl iederung h in 
gesehen, umfaßt die „ O s i k a r t e i " a l le Bezi rke 
des öf fent l ichen Lebens. A n der Spitze steht, 
gegl ieder t in die Begr i f fe : A l lgemeines, Ge­
schichte, V ö l k e r und Spra-hen, Rel ig ionen, 
Landschaft und Bodenschätze, Städteverzeich­
nis, Ve rwa l tungse in te i l ung und Personenver-
ze'chnis, e ine den ganzen Osten umfassende 
Gesamtübersicht . Ihr fo lgen sechs große, die 
e inzelnen Ostgebiete ' .mfassend. ' Ab te i l ungen : 
2 ) Deutsche Ostgaue (Ostpreußen, Danz ig-
Westpreußen War the land , Oberschlesien)! 
3) Genera lgouvernement ; 4) Rcichskommissa-
r iat Os t land ; 5) Re i chskom-missa r i a t Uk ra ine ; 
6) Transn is t r ien und 7) Sowje tun ion . Jeder 
dieser Abschn i t te umfaßt n seinen ersten acht 
G l 'ederungen die g le ichen Begri f fe w ie die 
Gesamtübers icht und daran anschl ießend die 
Begr i f fe : Gewerb l iche Wi r tschaf t , Landwi r t ­
schaft, Arbei tse insatz , Holz- und Fors tw i r t ­
schaft, Bank- und . F inanzwesen, Postwesen, 



Doppelte Tarnung Bei Orel Feindangriff blutig abgewehrt 
Sonst Ruhe an der gesamten Ostfront I Unsre Bomber über Panlelleria 

Z e i c h n u n g : L e h n e r t , Z . 

„Steht mir beides ausgezeichnet — nur 'ne 
Uniform wi l l mir nicht recht passen!" 

Al lgeme ines Verkehrswesen , Just izwesen, W i s ­
senschaft und Erz iehung, Ku l tu r , Presse, Pro­
paganda, Gesundhei tswesen und V o l k s w o h l ­
fahr t , Vo l ks tumspo l i t i k , Jugendarbei t . Die A b ­
te i lungen 2, 3, 4 und 5 behandeln in e inem 
we ' te ren Abschn i t t auch die A rbe l t der NSDAP, 
i n den bet re f fenden Geb ie ten ; d ie A b t e i l u n g 
Sow je tun ion g ibt e in B i ld der kommun is t i ­
schen Par te iorgan isat ion s ' .wie der sowje t ­
russischen Außenpo l i t i k . Ein achter Abschn i t t 
behandel t d ie Beziehungen der außerdeutschen 
Staaten Europas zum europäischen Osten, und 
i n der 9. A b t e i l u n g w i r r ' der ganze Osten, 
entsprechend den sieben ersten Haup tab te i l un -
den der „ O s t k a r t e i " , i m Kar tenb i l d erfaßt. 

Entscheidendes Kennzeichen der großen 
Enzyk lopäd ie Ist, daß jedes einzelne Fachge­
biet von den hervor ragendsten Sachkennern 
und M ä n n e r n der Praxis innerha lb der V c r -
wa l tungskörpe r der e inzelnen Ostgebiete j e ­
we i l s nach dem neuesten Stand der En tw ick ­
lung bearbei te t w i r d . U m das Ma te r i a l stän­
d ig nach dem letzten Stande der Dinge auf 
dem laufenden zu ha l ten , ist auf die Form des 
geschlossenen Handbuches verz ich te t und d ie 
monat l i che Kar te i l i e fe rung i n Gestal t des 
„Losen B la t tes" gewäh l t w o r d e n . Dieser Grund ­
satz ständiger Erneuerung ist zwar I n ' K r i e g s ­
zei ten besonders schwie r ig zu v e r w i r k l i c h e n , 
aber er erwies s ich als uner läß l i ch ; es mußte 
dafür gesorgt werden , daß die ve rö f fen t l i ch ­
ten A r t i k e l iedesmal, sobald sich wesent l iche 
Änderungen ergeben, gegen neue Sendungen 
ausgetauscht werden können , dami t immer 
das a l l e r n e u e s t e Ma te r ia l auf le ichteste 
We ise gre i fbar ist. 

So w i r d sich In dieser „ O s t k a r t e i " m i t der 
technischen Erfassung desjenigen Stoffes, der 
l e b e n s - und Kamp f i nha l t e iner ganzen Gene­
ra t ion deutscher und eu 'opä lscher Menschen 
geworden ist, die organische Erkenntn is der 
gewa l t igen Zusammenhänge ve rb inden , in de­
nen das deutsche und das gesam'europäische 
Schicksal der Zukun f t ve rkö rpe r t ist. M a n 
muß dem großen Unte rnehmen, dessen b isher 
vor l iegende Te i le e inen ausgezeichneten Ein­
druck machen, v o l l e n Er fo lg wünschen . 

Polnische Truppen nach England 
W e . Rom, 17. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Tü rk i schen Me ldungen zufolge haben Si-
kq rsk i und Genera l W i l s o n in Bagdad be­
schlossen, die po ln ischen T ruppen in Vo rde r ­
asien nach London abzuschieben, w e ' l s ich 
nach der Entdeckung des Massenmordes i m 
W r alde v o n K a t y n schwere Zusammenstöße 
zwischen poln ischen und sowje t ischen T r u p ­
pen i n I r an ere igneten. D ie br i t i schen M i l i ­
tä rbehörden kamen nach re i f l i cher Erwägung 
zu dem Entschluß, d,'ß es angesichts der Ge­
mütsver fassung der po ln ischen T ruppen rat­
sam sei , sie nach England zu schaffen, wo sie 
le ichter überwach t werden könn ten j e in Te i l 
steht unmi t te lba r vo r seiner Einschi f fung. 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 16. Jun i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : ' 
A n der Os t f ron t w u r d e n mehrere ie lnd l l che 

Vors töße im Raum von Ore l abgewehr t . Schwere 
A r t i l l e r i e des Heeres beschoß m i t gu ter W i r ­
k u n g k r i egsw ich t i ge An lagen in Len ingrad . 

Verbände schnel ler deutscher K a m p l f l u g -
zeuge füh r ten gestern d ie Ang r i f f e gegon 
Schi f fsansamml i ingcn vor Pantc l le r ia for t . Sie 
versenkten zwei große Landungsf jh rzeuge, be­
schädigten mehrere andere und t ra fen e inen 
Zerstörer schwer. A u c h in den Hafenan lagen 
entstanden größere Schäden. Ein eigenes F lug­
zeug w i r d vermißt . Der Feind ve r lo r Im M i t t e l ­
meer raum 23 F lugzeuge. V o n den am 15. Jun i 
als beschädigt gemeldeten sieben Transpor t ­
schi f fen s ind nach absei l ießender. Festste l lun­
gen dre i fe ind l iche Transpor ter mi t zusammen 
9000 BRT. gesunken. 

Sicherungsfahrzeuge der Kr iegsmar ine schös­
sen im Kana l aus e inem angre i fenden fe ind ­
l i chen F l iegerverband fUui Flugzeuge ab. I n 
der le tz ten N a c h l über f logen einzelne fe ind l iche 
Flugzeuge das nörd l i che Reichsgebiet und war ­

fen Bomben, durch die nur unbedeutende Schä­
den entstanden. Schnelle deutsche Kampfflug­
zeuge bombardierten in der Nacht zum 16. Juni 
Elnzelzlele In Südost-England. 

23 Feindbornber abgeschossen 
Rom, 16. Jun i 

Der i ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet u. a.; A n den a lger ischen 
Küsten w u r d e e in fe ind l i cher Gele i tzug von 
unseren Torpedof lugzeugen angegr i f fen, die 
e inen Dampfer von 15 000 Tonnen versenk ten 
und e inen zwe i ten v o n 5000 Tonnen schwer 
beschädigten Or te in der Umgebung v o n Pa­
le rmo und in den Prov inzen v o n T rapan i und 
A g r i g e n t wa ren gestern das Z ie l fe ind l icher 
Bomben- und MG. -Fouer -Angr i l f e , die unter 
der Z i v i l b e v ö l k e r u n g ein ige Ver lus te und Schä­
den v o n be t räch t l i chem Ausmaß verursachten . 
Insgesamt w u r d e n über Sizi l ien 23 Flugzeuge 
abgeschossen, darunter zahl re iche mehrmoto ­
r ige Bomber: fünf v o n i ta l ien ischen Jägern , 
sieben v o n deutschen Jagern und elf v o n der 
F lak. 

Leningrad unter schwerem Artilleriefeuer 
Zerstörte Buhnen I Brände und Explosionen in Öltanks undKraftwerhen 

Ber l i n , 16. J u n i 
Die Kampf tä t i gke i t an der Os t f ron t w a r 

auch gestern nur ger ing . I m Lagunengebiet 
am Nordabschn i t t des Kuban-Brückenkopfes 
zersprengte nach ergänzenden Me ldungen u n ­
sere A r t i l l e r i e eine Gruppe v o n 400 Bo lschewi ­
sten, so .daß e in v o m Feind gep lanter Vors toß 
un te rb le iben mußte ; auch an den übr igen K u ­
ban-Fronten, am M i u s und Donez, b l ieb es bis 
auf A r t i l l e r i e - und vere inze l te StoßOttppkämpfe 
r u h i g . Schnel le Kampf- und Schlacht f lugzeuge 
g r i f f en bei Tag und Nach t fe ind l i che F lugplä tze 
be i Starobje lsk, Schtsch igry u n d T imensko je 
an. Die Bahnhöfe L icha ja und Tscherny-
Schkowsky und d ie E isenbahnst recken be i 
Swoboda, W e l u k i , K u r s k und Bje lgoi jod w a r e n 
w iede rho l t schwer get ro f fen . 

I m m i t t l e ren Abschn i t t der Ost f ron t g r i f f en 
d ie Sowjets süd l ich Ore l nach s tarker Ä r t i l l e -
r i e v o r b e i e i t u n g unter dem Schutz küns t l i chen 
Nebels m i t zwe i Bata i l lonen an. Die v o n 
'Sch lacht l l iegern unters tü tz ten Vors töße 
brachen gegen A b e n d nach mehrs tünd igen Ge­
fechten ergebnis los zusammen. Die Haupt ­
kamp f l i n i e b l ieb übera l l fest u n d i n unserer 
H a n d . 

A n der N o r d f r o n t beschränkte s ich der 
Kampf auf beidersei t iges lebhaftes A r t i l l e r i e ­
feuer, das vo r a l lem im Abschn i t t Len ingrad 
zu großer He f t i gke i t anschwo l l . Unsere A r ­
t i l l e r ie nahm h ie r den Zugve rkeh r und die 
Bahnanlagen im Raum v o n Schlüsselburg so­
w i e Ö l tanks und K r a f t w e r k e i n Len ingrad un­
ter Feuer. Brände und Exp los ionen i n den 
Z ie l räumen bewiesen den Er fo lg der Be­
schießung. 

I m hohen N o r d e n w a r e n unsere Bat ter ien 
an der Mu rman -F ron t gegen Schif fsziele in der 
Mo tka -Buch t und unsere F l ieger be i Bomben­
angr i f fen gegen die An lagen der M u r m a n -
1'. i h n e r fo lg re ich . Schnel le Kampf f lugzeuge 
und Zers törer t ra fen be i Lu f tangr i f fen gegen-
den Eismeerhafen Rosta e in T rockendock . 

Deutschland und die Tü rke i 
A n k a r a , 16. J u n i 

A u f der Schlußsi tzung des Kongresses der 
.Volkspar te i ergr i f f der tü rk ische M in i s te rp rä ­
sident Saracoglu das W o r t zu Aus füh rungen , 
i n denen er auch die Beziehungen der T ü r k e i 
z u den k r i eg füh renden Großmächten behan­
del te. Bezügl ich Deutschlands bemerk te der 
tü rk ische Min is te rpräs ident , daß die Beziehun­
gen zwischen der T ü r k e i und dem Reich auf 
dem 1941 abgeschlossenen Freundschafts- und 
N ich tangr i f f spak t beruhten. Die Ereignisse 
hä t ten gezeigt, daß dieser Pakt den wahren 
Interessen der beiden Parteien entspreche und 
auch we i t e rh i n dazu angetan sei, s ich gedeih­
l i ch auszuwi rken . 

Argentiniens Neutra l i tät 
Buenos A i res , 16. Jun i 

Der Präsident der neuen argent in ischen 
Regierung, Genera l Ramirez, e rk lä r te in e iner 
Rede, daß seine Regierung eine s tärkere A n ­
näherung an unsere amer ikan ischen Brüder 
suche; m i t der üb r igen W e l t wünsche sie N e u ­
t ra l i tä t , aber ke ine vorgespiegel te , sondern 
eine auf r ich t ige und ehr l iche, also eine wahr ­
haf te Neu t ra l i t ä t . ' 

Ein Eicheniaubträger sprach zur Jugend 
Großkundgebung im Berliner Sportpalast I Das Schlußwort Axmanns 

Ber l i n , 16. J u n i 
Ein Beweis für die enge Verbundenhe i t v o n 

Front und He imat s ind d ie laufenden Besuche 
der Tapfersten unserer W e h r m a c h t bei der 
deutschen Jugend. Diesmal ist eine Anzah l v o n 
Soldaten der Kr iegsmar ine in der Reichshaupt­
stadt e inget ro f fen, um als Gäste der H i t l e r -
Jugend von ih ren Kampfer lebnissen zu ber ich­
ten. A u f einer Großveransta l tung im Ber l iner 
Sportpalast sprach zunächst der Chef des a l lge­
me inen Mar inehauptamtes , A d m i r a l Warcecha , 
zu mehr als 10 000 H i t l e r j ungen und BDM. -
Mädchen. Nach der Ansprache des Admi ra l s 
umr iß der m i t dem Eiohenlaub ausgezeichnete 
R i t te rk reuz t räger Kap i tän leu tnan t Hardegen die 
Hauptau fgaben der Kr iegsmar ine gegen d ie b r i ­
t ische Ty ranne i auf a l len Meeren der W e l t . 
Nach dem Eng land l ied sprach Reichs jugendfüh­
rer A x m a n n die Sch lußwor te ; er bezeichnete es 
als das große G l ü c k der Jugend, ih re Herzen 

an den He lden der Gegenwar t 
können . 

erheben zu 

Königsgeburtstag i n Schweden 
Stockho lm, 16. Jun i 

A m M o r g e n des 85. Geburtstages des Kö­
n igs Gustav V , v o n Schweden bot die schwe­
dische Haupts tadt e inen fest l ichen A n b l i c k ; 
d ie Straßen und Häuser der Stadt t rugen r e i ­
chen F laggen- und Gi r landenschmuck. Der K ö ­
n i g wohn te gemeinsam m i t der kön ig l i chen 
Fami l ie e inem Morgengot tesd iens t be l l an ­
schl ießend empf ing er im Schloß d ie schwed i ­
sche Regierung, die Ver t re te r des Reichstags 
sowie den Hof. Die Blät ter b r ingen Bi lder des 
Kön igs und w i d m e n i hm Le i ta r t i ke l der Aner ­
kennung und des Dankes für die langen Fr ie­
densjahre, d ie Schweden unter seiner Regie­
rung er lebte. 

Br i tenter ror i m I r a k 
•Ve. Rom, 17. Jun i (LZ.-Drahtber icht) ' 

A u f Geheiß des br i t ischen D ik ta to rs Cor f i -
w a l l l s ve r füg te die Regierung des I rak , daß 
zwe i D r i t t e l der d ies jähr igen Ernte den Be­
satzungstruppen vo rbeha l ten b le iben müsse. 
D ie Get re idet ranspor te werden staatspol lzei -
l l ch überwacht , we l l mar. bc fü rch te l , sie wü r ­
den v o n der Bevö l ke rung über fa l len und ge­
p lünder t . 

W i e Radio M o n d a r aus Erzerum er fähr t , 
w u r d e amt l i ch bekanntgegeben, daß bisher 
mehr als 75 000 Bewohner des I rak v o n den 
engl ischen und amer ikan ischen Behörden auf­
gegr i f fen und zu Zwangsarbe i ten unter dem 
Kommando austra l ischer und neuseeländischer 
Of f i z ie re und Untero f f i z ie re ve ru r t e i l t wu rden . 
D ie Entbehrungen und M ißhand lungen sind 
so groß, daß berei ts über s iebentausend die­
ser Ung lück l i chen be! dem Bau v o n M i l i t ä r ­
straßen in der W ü s t e ums Leben gekommen 
sind 

Evatt i n London 
Sch. L issabon, 17. Jun i (LZ.-DrahtbericHt) 

I n London ist gestern der austral ische 
Außenmin is te r u n d Sonderbeauf t ragte Eva t t 
e ingetrof fen. Er e rk lä r te der Presse nach sei­
ner A n k u n f t , er sei nach London gereist, u m 
sich m i t den maßgebenden br i t i schen Kre isen 
über die Lage des austra l ischen Domin ions 
u n d d ie m i l i tä r i sche Lage i m Paz i f ik zu unter ­
ha l ten. Eva t t hat sich vo rhe r wochen lang i n 
Wash ing ton aufgehal ten und m i t maßgebenden 
amer ikan ischen Kre isen verhande l t . 

Labour-Partei geht nach Moskau 
Stockho lm, 16. J u n i 

A u f dem Pf ingstkongreß der b r i t i schen La­
bour -Par te i hat der Jude H a r o l d Lask i , der 
zum M i t g l i e d des Exekut ivausschusses der 
Par te i gewäh l t wu rde , nach e iner M e l d u n g des 
Londoner Kor respondenten v o n „S tockho lms 
T l d n i n g e n " versprochen, daß eine A b o r d n u n g 
der Labour-Par te i nach M o s k a u geschickt 
w e r d e n sol l , sobald sich eine geeignete Gele­
genhei t f indet . 

Der Jude Lask i als Ve rb indungsmann z w i ­
schen London und M o s k a u — das Ist kenn­
ze ichnend fü r d ie po l i t i sche E n t w i c k l u n g in 
England. H in te r Lask i steht wahrsche in l i ch 
der Sowje t jude M a i s k y , der übe ra l l seine 
H a n d i m Spie l hat. Der Judenkünge l w i r d 
schon dafür sorgen, daß den Kommunis ten m i t 
Moskaus H i l f e der langerst rebte E inbruch in 
d ie Labour-Par te i ge l ing t . 

• O b w o h l das Ersuchen der kommunis t i schen 
Parte i , der Labour-Par te i angegl ieder t zu wer­
den, auf der Londoner Konferenz m i t 1 951 000 
gegen 712 000 S t immen w iede rum . abgelehnt 
w o r d e n ist, bezeichnet die Nachr i ch tenügen ' i u 
Un i ted Preß i n^de r Stockholmer Ze i tung „ N y 
T i d " .die W a h l Greenwoods zum Schatzmr»!-
ster der Labour-Par tc l u n d die N ieder lage des 
Innenmin is ters M o r r i s o n als e inen großen Sieg 
fü r den l i n k e n F lüge l der Parte i . 

Der Tag in Kürze 
Für den Bereich der Behörden hat der Reichs-

minister des Innern Bestimmungen über die Energie-
Einsparung erlassen. Danach Ist der Stromver­
brauch auch bei den Behörden um mindestens 30 
v. II. zu senken. 

Der Italienische Gesandte In Solla, Gral Magi­
strat!, Ist als Gesandter nach Bern versetzt wor­
den. Sein Nachlolger ist Minister Mamelll. der seit 
März 1040 bis jetzt Italienischer Gesandter in Bel­
grad war. 

An Stelle des aul eigenen Wunsch von seinem 
'Amt entbundenen bisherigen Sekretärs der Faschi­
stischen Partei, Vidussoni. wurde der neuernannte 
Parteisekretär Minister Scorza zum Mitglied des 
Großen Faschistischen Rates ernannt. 

Anläßlich des 75. Geburtstages des ungarischen 
Reichsverwesers werden neue Funt-Pcngoc-Münzen 
geprägt. 

König Georg VI. wellt nach einer Rcutermeldung 
In Nordalrika, wo er die angloamerikanischen Trup­
pen besichtigt. 

Nach einer New Yorker Melduna stießen zwei 
großo amerikanische Bombenflugzeuge im Staate 
New Mexiko zusammen. Beide Flugzeuge, gingen 
in Trümmer, 10 amerikanische Flieger landen den 
Tod. 
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Woltervon Plettenberg 
42) Roman von Hans Friedrich Blunck. 

Der Russe erzähl te noch meh r i er wußte, 
daß ein ige Gebie t iger aufständisch gegen den 
Me is te r seien. I n v ie len K i rchen p red ig ten b.-
schöf l iche Pfarrer , daß d ie Ordensbrüder g le ich 
denen in Preußen v o n Got t ab t rünn ig se'en 
oder g le ich den Temp le rn schwarze M e 6 e n ver ­
anstal teten. 

Der Gefangene war aus de« Fürsten Obo-
lensky Haup tquar t i e r und sprach deutsch, rus­
s isch und gr iech isch; er hof f te w o h l , durch 
seine läs ter l i chen Erzählungen sein Leben « • 
w e r t v o l l w i e mög l i ch zu machen. Denn auch 
v o m r u s i 6 c h e n Ho f wußte er s ine Spot tge-
echlchte um die andere und w u r d i n icht müde, 
v o n der d icken Za r i n Sof ia und v o m Zaren und 
a l len Buh l innen der Fürsten zu ber ich ten. 

Eine« Tages fand man ihn tot , eine« der 
Mädchen hat te lh. i In der El fersucht erstochen. 
Die beiden Ri t ter forschten n ich t nach, 6le wa ­
ren zu müde zum Strafen oder zum Predigen. 

Abe r sie hat ten ih ren f r ischen M u t ve r l o ren . 
E« bedrück te sie doch, daß sie In der Einsam­
ke i t s tanden, wäh rend für den Me is te r v i e l ­
le ich t ba ld seine letzten Getreuen kämpf ten . 
Es bedrängte sie, daß sie die L ippen von Frauen 
berühr ten , wäh rend die B r ü d T ohn r Tros t der 
L iebe in den Tod g ingen. Der Gedanke be lud 
Ihre Gespräche im Wachen und Ihre W o r t e im 
T r u m . Eine« Tages nahmen sie Abschied für 
lange — na tü r l i ch würden s ie w iederkommen, 
aber man dür fe n icht 6 0 ba l d auf 6 i e rechnen. 
Sie k ü ß t e n . I h r e Mädchen noch e inmal , baten 
sie, tapfe. zu «ein und n icht zu weinen, w e n n 

e« al lzu lange m i t ihnen dauere. Dann r i t t en 
6 i e in der Nach t an den Lagern der Russen vo r ­
über, bis sie auf die Wach t feuer deutscher 
Landsknechte st ießen. 

Die 6 c h ö n e M a y war te te Tag u m Tag, s ie 
war te te von W o c h e zu Woche , aber ihr Ve r ­
t rauter kam nicht zurück. Da l ief sie we i t ins 
Land, um ihn' zu suchen, durch t ie fen Schneo 
stapf te 6-ie des Nachts, ve rba rg s ich v o r m S tu rm 
und hat te of t M ü h e he imzuf inden. Der Schöl te 
ve rbo t es i h r ; die Sümpfe w a r e n je tz t doch 
zugefroren, nur die Schneewehen schützten die 
F lüch t l i nge in ih ren Höh len . 

Eine« Morgens aber k a m das Ver langen nach 
dem Ve r l o renen s tä rker als j e über die arme 
Ver lassene. Sie bündel te e in w e n i g v o n dem 
har ten Brot, nahm ein Stück Fle isch und suchte 
den W e g zu e inem Hüge l , von dem man w e i t 
ins Land sehen konnte . Da r ich te te 6 i e s ich Im 
Schnee ein Lager e in .und w o l l t e bis zum andern 
A b e n d ausspähen i sie meinte, daß die Ze i t ih rer 
Einsamkei t vo rübe r sei und daß gerade an d ie­
sem Tag der j unge W o l t e r zu rückkeh ren 
werde — mi t seinem Freund v ie l l e i ch t , v i e l l e i ch t 
auch a l le in . 

Der M o r g e n war lang, u n d der W i n d war 
kal t , o b w o h l sie eich e in tiefes Lager bere i te t 
und es m i t Gebüsch u n d m i t i h rem M a n t e l gut 
ausgestattet hat te . A l s der M i t t a g vo rübe rg ing , 
begann sie zu weinen. So endlos l ieß der 
Liebste sie war ten l M a y nahm e in Stück Holz 
und w ieg te es w i e e in K ind le ln In Ihren Ar ­
men. Ihr f ie l e in, daß die H e r r i n ih r e inmal 
eine Sag j der Deutschen erzähl t hat te : W e r 
lange, lange 6 O L C H H o l w iege und dabei Immer­
for t an se inen Ve r t r au ten denke, dem werde der 
har te Baum zu e inem w i r k l i c h e n K ind le i n du rch 

d ie Gnade der He i l i gen Jung f rau . Sie versuchte 
es woh l eine Stunde und noch eine und tröstete 
6 I C H . Ih re Tränen t rockne ten ei dem Gedan­
ken , daß sie e lwas t rug , jus t w i e ihr Schatz 
e inma l gewesen war, ganz k l e i n und zart u n d 
läche lnd oder böse u n d doch ih r e igen, Ihr 
h u ß e s E igentum. 

Vie le Lieder sang 6 I E über dem Ho lz i m 
A r m und fand immer neue Zä r t l i chke i l en und 
neue W o r t e und Verse und lächel te i hm zu 
u n d war te te — ach, s ie wußte w o h l , daß es 
ve rgeb l i ch war , aber e 6 war so 6 c h ö n , z u w i e ­
gen und zu har ren . D ie Ze i t vergaß «ie u n d 
versäumte auszuschauen, so s e h r , hof f te sie auf 
d ie V e r w a n d l u n g , d ie In Ihren A r m e n vo r s ich 
gehen würde . 

A l s <•« dunke l wurde , begann 6 l e w ieder 
zu w e i n e n ; 6 i e k a m in Sorgen, was i h r L iebster 
t r ieb , ob v i e l l e i ch t längst sein Blut i n dem w e i ­
ßen Schnee ve r ronnen war , oder ob er sie t ro tz 
al ler Schwüre vergessen hat te. Abe r sie wußte, 
daß es n icht sein konn te , sie füh l te deut l i ch , 
w i e er an sie dachte. 

Der W i n d w u r d e kä l ter , es könn te Sehne? 
k o m m e n zur Nacht . M a y fürch te te s lch i es w a r 
Zei t , zum Lager he lmzukehren , zu dem schel ­
tenden Großvater u n d zu den armen V e r z w e i ­
felnden, die doch f reund l i ch gegen sie 6 e i n 
mußten, we l l sie al le zu trÖ6ten und jeden 
Strei t zu besänft igen vermochte . W i e oft hat te 
ihr Liebster sie dafür gelobt und — M a y sch leu­
derte das närr ische H o l z for t . Ja, h e i m w o l l t e 
6 i e , leben wo l l t e sie und noch v i e l LUibe geben 
und auf Liebe wa r ten l W ä r e der K r ieg vo rbe i , 
wäre «ie w e d e r Im Dbr f l 

Mühsem brach 6 i e s ich e inen W e g du rch 
den Schnee, auchte ihre a l ten Spuren u n d fo lg te 

i h n e n w o h l eine Stunde lang. Es f ing an zu 
schneien, 6 E H R sanft und m i l d e ; w e n n es so 
we i l e rg ing , war ke ine Gefahr. P lö tz l ich b l ieb 
6 i e 6 t e h e n . Eine Pferdespur kreuzte ihrer. 
W e g — man hat te ih re Stapfen bi« zu den 
B rücken ve r fo lg t ! W i e unvors i ch t ig 6 i e gewe­
sen war . 

U n d dann e in Geräusch — aus dem Busch 
hob 6 I C H e in Reiter, e in russischer — ne in , e in 
ta tar ischer Reiter. Er hat te sein Faustrohr auf 
d ie Nähernde ger ich te t u n d r ie f sie an. Er 
läche l te dabei , begann zu gr insen u n d sagte auf 
russisch e in ige W o r t e — W o r t e , die dem M ä d ­
chen il i». B lu t i n d ie Schläfen t r ieben. 

Sie tat, als hä t te sie n i ch t vers tanden, sah 
s ich u m und sah das we i te Schneefeld, das eich 
ohne H i l f e und ohne Menschen und ohne 
Ho f fnung bre i te t . Oe fangen und ve r l o ren war 
sie, gefengen und ve r l o ren an e inen Tatarer.. 

W i e d e r hör te 6 I E dia W o r t e . E in Gedanke 
6 c h o ß ihr b l i t zschne l l du rch den Sinn. „ N i m m 
d ies" , 6 A G T E sie und ra f f le eine k le ine Ke t te v o m 
H A L 6 , „es ist e in Zauber ! N i m m es und laß m i c h 
gehen." 

Der Ta tar gr inste u n d schüt te l te den Kopf. 
„ W a s fü r e in Zauber" , wo l l t e er dann w i 6 « e n . 
Gut, daß er Russisch ve rs tand ! 

„Daß, w e r es t rägt , n icht ver le tzbar is t . " 
Das g laube er n ich t , sagte der andere ohne 

Erbarmen, zog sein Pferd nach und rück te näher 
durch den Schnee. 

„ A b e r gewiß" , 6 c h r i e das Mädchen u n d 
d rück te das Ke t t l e i n an den Hals . „ V e r s u c h s , 
wenn du e 6 n ich t glaubst, 6 c h i e ß de in Pu lve r 
ab, me in Zauber macht schußfest !" 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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l a g i i t ü H m a i m s t a d t 
Parteigenossen des Führers 

V o n jedem Deutschen setzt man heute v o r ­
a u s , d a ß er e in guter Nat iona lsoz ia l is t ist, denn 
die k le ine M inde rhe ' t , von der man dies n icht 
s a g e n kann , zäh l t p rak t i sch gar n ich t mi t . Die­
jen igen aber, die s ich m i t der b loßen Tatsache 
d e s guten Nat iona lsoz ia l ismus n icht begnügen 
W o l l e n , haben 6 i c h bei den verschiedenen Ge­
legenhel ten zur Au fnahme in die Partei gemel ­
d e t , s i e 6 i n d dami t Parteigenossen des Führers 
geworden . 

W e r nun g laubt , daß er dami t e in b i l l iges M i t ­
te l gewonnen hat, s ich bei entsprechenden Ge­
legenhei ten m i t se inem Parte iabzeichen brüs ten 
zu können, der ist auf dem Ho lzweg . Die Par­
te izugehör igke i t ist k e i n V o r r e c h t v o r anderen, 
sondern 6 i e g ründet 6 i c h auf den dem Führer 
geleisteten Eid, mehr tun zu w o l l e n als der 
andere. I n der heut igen Ze i t bedeutet das, s ich 
über die ohnehin karg bemessene Freizel t h i n ­
aus zu Ehrenämtern zur Ve r f ügung zu ste l len. 
Es bedeutet ferner, s ich i n a l len Lebenslagen . 
u n d z u jeder Stunde als V o r b i l d «n Ha l t ung 
u n d Ges innung zu beweisen. W e n n der Nach­
b a r i n der Straßenbahn also seinem ängst­
l ichen Gemüt Luft macht und an der m i l i t ä r i ­
schen Lage oder anderen D 'ngen K r i t i k übt , 
d a n n ist der Parteigenosse dazu verp f l i ch te t , ihn 
zurechtzuweisen und ihm Ha l t ung be izubr ingen. 

W i e dieser K r ieg In seinem Endstad ium gs-
füh r t w i r d , kann der Führer n icht jedem e in ­
ze lnen Vo lksgenossen au l d ie Nase b inden , 
w e i l die Gehe imha l tung seiner letzten Pläne d > e 
Vorbed ingung für Ihr Gel ingen ist. Das ist auch 
n i ch t unsere Sache, v i e lmeh r haben w i r nur d ie 
e i n e Au fgabe, d ie Vo rbed ingungen zu schaffen, 
d a m i t diese Pläne v e r w i r k l i c h t werden können . 
Dazu gehör t aber A rbe i t en , n ich t Reden. I m 
übr igen haben w i r das felsenfeste Ve r t r auen 
z u m Führer, daß er den Kampf s o führ t , w . e 
e r a u f d e m schnel ls ten mög l i chen Wege d e n 
Endsieg br ing t . So w ie w i r uns dabei a u f i hn 
ver lassen, 6 0 kann e r 6 i c h dabei a u f 6 e i n e Par­
teigenossen stützen. Das i 6 t d ie Ha l tung , d i e 
e r v o n u n s ve r langen kann . G. K. 

Ein o l t a r l u m p , der 

m u ß »ins L o c h " ) 

Doch a l te lumpen 
braucht man nochl 
Gib sie zur Annahma­
stelle der S p i n n ­
stoff- und Schuh. 
> a m m l u n g l 9 4 3 l 

Unfere ßerufefchule bilöet gute Maler aue 
Der Maler soll wieder vollwertiger Handwerker mit gediegener Ausbildung werden 

I n der po ln ischen Zei t 
wa r der Ma le r n ichts 
als ein H i l f sarbe i te r ohne 
g r ü n d r e h e A u s b i l d u n g 
und m i t entsprechend 
ger ingem Können , also 
led ig l i ch e't i Ans t re icher . 
Der M a l e r fängt aber, 
w ie uns Berufsschuld i ­
rek to r W i e b e bei einer 
Bes icht 'gung der E in-
r ich .ungen in der Städt i ­
schen Gewerb l i chen Be­
rufsschule sagte, da erst 
an, w o der Ans t re ' cher 
aufhör t . W e n n von deut­
scher K u l t u r die Rede 
ist, darf man aber d ie 
A r b e i t des Ma le rs n i ch t 
vergessen, der unsere 
W o h n ' - n g erst zum He im 
macht und dazu bei t rägt , 
das Zugehör igke i tsge füh l 
zu dem Raum, i n dem 
m a n lebt , zu schaffen. 
Es is t e in Beruf, der 

über das re in H a n d w e r k l i c h e h inausgeht und 
eine gewisse kuns tgewerb l i che No te t ragen 
muß. 

Dieser Berufs land muß nun erst geschaffen 
werden , und die gediegene Grundlage zu ge­
ben, ist d ie Aufgabe der betref fenden Fachab­
te i lung der Städt ischen Gewerb l ichen Berufs­
schule. I n der e in jäh r igen Berufsschule f ü r 
M a l e r b ietet sich die Mög l i chke i t , d ie theore­
t ischen und prak t ischen Grund lagen des Hand­
w e r k s von unten auf kennen zu lernen. M a n 
glaubt be im Laien sehr oft, daß zu dem Be­
ruf des Ma le rs n ichts gehört als e in krä f t iges 
Handge lenk , u m die Farbe auf t ragen zu k ö n ­
nen. Läßt man sich aber erst e inmal Einzel­
he i ten erzählen, dann w i r d man schnel l eines 
Besseren be lehr t . U m nu r ein ige Beispiele zu 
erwähnen , ist es n icht g le ichgü l t ig , ob man bei 
mehr fachem A n s t r i c h m i t e iner „ m a g e r e n " , 
also ö la rmen Farbe beginnt . Geht man näm­
l i ch anders vo r , dann dehnt sich die fettc. 
Farbe unter der mageren und die Oberschicht 
reißt In v ie len häßl ichen Sprüngen auf. W i r 
sahen e in Bre t t m i t e inem Lackanst r i ch , der 
w i e Glas w i r k t e . Das Geheimnis dieses A n ­
str ichs is t d ie g la t te Grundf läche, d ie durch 
w iederho l tes sachgemäßes Behandein erzeugt 
w i r d . A u f dieser g la t ten Unter lage läßt s ich 
e in ebenso g la t ter Lack f i lm anlegen, der das 

LifimannftaCw im Runöfunh • 
Heute um 11.20 Uhr spr ich t Bürgermeister 

Dr. M a r d e r im Rahmen der Sendung „Der 
Ze i tsp iege l " über den Sender Posen-Li tzmann. 
6 t a d t über unsere Straßenbahn. I m Anschluß 
daran er fo lgt die übl iche Ver lesung de« „L i ta -
mannstädter Br ie fs" . 

P r a k t i s c h * B e t i i t l i i u n g a n d e r U b u n g s w a n d 
( F o t o [ 2 ] : J n s k o w ) 

Licht spiegelt. D ie rauhe Grundf läche dage­
gen b i ldet v ie le k le ine , m i t dem bloßen A u g e 
n icht s ichtbare Schat tenste l len, die stumpf 
w rken. Zum glat ten A n s t r i c h darf man auch 
ke in Te rpen t in nehmen, da deses aust rocknet 
und ebenfal ls Unebenhei ten b i ldet . Das sind 
alles k le ine Geheimnisse, die der g ründ l i ch 
ausgebi ldete Ma le r wissen muß. Er braucht 
auch eine umfassende Mate r ia lkenn tn is , muß 
Öl fa rbe und Si l ika t -Farben auseinanderhal ten 
können. 

Dami t d ie Jungen diese genaue Berufs­
kenntn is sich aneignen können , s ind in dem 
Hauso Askaniers t raße sehr geräum'ge und 
zweckmäßige Räume herger ichtet . Es s ind 
eine Reihe v o n Ubungswänden aufgeste l l t m i t 
genau demselben Putz w i e bei der später zu 
bearbei tenden W a n d . W e i t e r machen d ie 
Lehr l inge d ie Ma le ra rbe i ten der Schule selbst. 
H inzu t r i t t der umfassende fach l iche und e in 
sorgfä l t iger Deu tsch -Un te r r ch t . A l s Spezlal-
arbei t w i r d h ier auch d ie Schi ldmalere i unter 
Glas gelehrt . Fre is te l len und andere V e r g ü n ­
st igungen sorgen dafür, daß jeder begabte 
Junge dieses schöne H a n d w e r k lernen kann . 

A u c h d ie Ausb i l dung eines befäh ig ten 
Nachwuchses : m Ma le r -Handwerk w i r d dazu 
bei t ragen, diesen Raum nachha l t ig einzudeut­
schen. G. K. 

UJlrUdiaft dee £. Z. Bevölkerungsbilanz 1942 durchaus günstig 
D a s S t a t i s t i s c h e R e i c h s n m t l e g t J e t z t I n „ W i r t ­

s c h a f t u n d S t a t i s t i k " d i e A b s c h l u ß z a h l c n ü b e r d i e 
B e v ö l k e r u n g s b e w e g u n g I m J a h r 1042 v o r . S i e z e i ­
g e n , d a O s i c h E h e s c h l i e ß u n g e n , G e b u r t e n u n d 
S t e r b l i c h k e i t e n g ü n s t i g e r e n t w i c k e l t h a b e n , a l s 
n a c h d e n E r f a h r u n g e n f r ü h e r e r K r i e g e z u e r w a r ­
t e n w a r . I m V o r j a h r e r f o l g t e n I m g e s a m t e n R e i c h s ­
g e b i e t r u n d 640 000 E h e s c h l i e ß u n g e n , 1,43 M l l l . 

d g o b u r t i n u n d 1 , 1 . M l l l . S t c r b c f a l l e . D i a Z a h l 
d e r E h e s c h l i e ß u n g e n w a r u m 2,9 v . H . , i m a l t e n 
R e i c h s g e b i e t s o g a r u m 4 ,1 v . H . h ö h e r a l s 1911 . 
D a b e i w a r e n d i e B e s t f i n d e a n l e d i g e n M ä n n e r n I n 
a l l e n G e b u r t s j a h r g f i n g e n I n f o l g e d e r s c h o n I n d e n 
V o r j a h r e n e r h ö h t e n H e l r a t s h l l u f i g k e l t b e t r ä c h t l i c h 
k l e i n e r a l s b e i n o r m a l e m H e l r n t s v e r l a u f . I n s g e s a m t 
s i n d I m V o r j a h r I m A l t r e l c h 33 500 m e h r E h e n g e ­
s c h l o s s e n w o r d e n a l s e r w a r t e t w e r d e n k o n n t e . D a ­
m i t s i n d v o n 1938 b i s E n d e 1942 r u n d 365 000 M ä n ­
n e r a l l e r h e i r a t s f ä h i g e n J a h r g ä n g e m e h r i n d i e 
E h e g e g a n g e n , a l s u n t e r n o r m n l e n H e i r a t s v e r h ä l t -
n l s s e n z u e r w a r t e n g e w e s e n w ä r e . I m W e l t k r i e g 
1914/18 w a r d a g e g e n b i s E n d e 1917, a l s o b e i g l e i ­
c h e r K r l c g s d a u e r , s c h o n e i n A u s f a l l v o n 655 000 
E h e s c h l i e ß u n g e n e n t s t a n d e n . B e i d e n G e b u r t e n 
m a c h t e s i c h I n f o l g e d e r U r l a u b s s p e r r e f ü r d i e I m 
O s t e n k ä m p f e n d e W e h r m a c h t e i n v e r s t ä r k t e r 
R ü c k g a n g b e m e r k b a r . A n d e r e r s e i t s f ü h r t e d i e 
d u r c h d i e B e r u h i g u n g d e r O s t f r o n t e r m ö g l i c h t e 
A u f h e b u n g d e r U r l a u b s s p c r r e I m M a l 1942 n e u n 
M o n a t e s p a t e r , v o m F e b r u a r 1943 a n , z u e i n e r E r ­
h ö h u n g d e r G e b u r t e n z i f f e r n . I n s g e s a m t s i n d i m 
R e i c h , o h n e d i e e h e m a l s p o l n i s c h e n G e b i e t s t e i l e , 
I m V o r j a h r 1,2 M l l l . K i n d e r g e b o r e n w o r d e n , d a s 
s i n d r u n d 289 000 w e n i g e r a l s 1941 u n d r u n d 405 000 
w e n i g e r a l s 1940. D a ß d i e s e r R ü c k g a n g a b e r n i c h t 
d u r c h e i n N a c h l a s s e n d e r G e b u r t e n f r e u d i g k e i t , 
s o n d e r n a u s s c h l i e ß l i c h d u r c h d i e s t ä r k e r e I n a n ­
s p r u c h n a h m e d e r W e h r m a c h t I m O s t e n b e d i n g t 
w a r , z e i g t d e r W l e t l e r a n s t l e g d e r G e b u r t e n z i f f e r n 
s e i t F e b r u a r J943. D i e s g e h t a u c h d a r a u s h e r v o r , 
d a ß s i c h d i e l a n g a n d a u e r n d e T r e n n u n g d e r S o l ­
d a t e n v o n I h r e n F a m i l i e n n i c h t so g e b u r t e n v e r ­
m i n d e r n d a u s w i r k t e w i e d e r s o z i a l e u n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e N i e d e r g a n g v o r d e r M a c h t e r g r e i f u n g . 
X m V o r j a h r s i n d I m m e r n o c h ü b e r 101 000 K i n d e r 
m e h r g e b o r e n w o r d e n a l s 1933. T r o t z d e s k r l u g s -
b c d l n g t c n G e b u r t e n r ü c k g a n g s I s t u n s e r e v o r j ä h ­
r i g e B e v ö l k e r u n g s b l l n n z w e i t e r a l s g ü n s t i g z u b e ­
z e i c h n e n , w e l l g l e i c h z e i t i g a u c h d i e S t e r b e f ä l l e 

z u r ü c k g i n g e n . S e i t 1940 I s t e i n s t ä n d i g e r R ü c k g a n g 
d e r S t e r b l i c h k e i t e r f o l g t . I n d e n e r s t e n M o n a t e n 
d i e s e s J a h r e s w a r d i e S t e r b l i c h k e i t ü b e r d i e s I n ­
f o l g e d e s m i l d e n W i n t e r s so n i e d r i g w i e n o c h I n 
k e i n e m K r i e g s j a h r u n d a u c h n i c h t I n d e n V e r -
g l e l c h s m o n a t c n d e r l e t z t e n F r i e d c n s j e h r e . 

Ausgabe neuer Reichsbanknoten zu 5 Reichsmark 
A b h e u t e w e r d e n n e u e R e i c h s b a n k n o t e n z u 

5 R e i c h s m a r k i n d e n V e r k e h r g e g e b e n . S i c t l n d 
7 X 1 4 c m g r o ß u n d a u f w e i ß e m P a p i e r h e r g e s t e l l t . 
B e i d e r D u r c h s i c h t z e i g t d a s P a p i e r , v o n d e r V o r ­
d e r s e i t e a u s g e s e h e n , l i n k s a u f d e m S c h n u r n n d 
h e l l e u n d d u n k l e W e r t z a h l e n „ 5 " m i t O r n n m e n ' . e n . 
U b e r d i e s e n S c h a u r a n d l ä u f t , b i s I n d a s D r u c k -
b l l d h i n e i n r a g e n d , e i n e t w a 4 c m b r e i t e r t a b a k ­
b r a u n e r u n d m i t r o t b r a u n e n u n d g r ü n e n U a s e r n 
b e l e g t e r S t r e i f e n . D e r e t w a 3,5 c m b r e i t e S c h a u ­
r a n d d e r V o r d e r s e i t e Ist l i n k s u n t e n m i t d e r 
g r o ß e n , l i c h t g e h a l t e n e n W e r t z a h l „ 5 " u n d e i n e m 
F a r b d r u c k s t e m p e l m i t d e m H o h e i t s z e i c h e n u n d d e r 
U m s c h r i f t : „ D E R P R Ä S I D E N T D E R D E U T S C H E N 
R E I C H S B A N K " v e r s c h e n . D a s v o n e i n e r s c h m n l e n , 
a n b e i d e n S e l t e n e t w a s b r e i t e r e n L e i s t e e i n g e f a ß t e 
D r u c k b i l d z e i g t e i n e n I n d e n F a r b e n g e l b b r a u n 
u n d r o t b r a u n u n d n a c h d e r M i t t e d e r l i n k e n S e i t e 
h i n b l a u g r a u v e r l a u f e n d e n I i i s u n t e r g r u n d . L i n k s 
b e f i n d e t s i c h e i n e r e i c h v e r z i e r t e G u l l l o c h e , r e c h t s 
d a s u m r a h m t e K o p t b l l d e i n e s j u n g e n d e u t s c h e n 
M a n n e s v o n s o l d a t i s c h e m A u s d r u c k n a c h e i n e m 
E n t w u r f v o n P r o f . J o s e f S e g e r . W i e n . D e r U n t e r ­
g r u n d d e r R ü c k s e i t e d e r N o t e Is t I n d e n F a r ­
b e n g r a u g r ü n — r o t b r a u n u n d n a c h d e r M i t t e h i n 
b l a u g r a u v e r l a u f e n d g e d r u c k t . D a s D r u c k b i l d I n 
v i o l e t t s c h w a r z c r F a r b e z e i g t , n a c h e i n e m E n t w u r f 
v o n W a l t e r R i e m e r , B e r l i n , I n d e r M i t t e d e n D o m 
H e i n r i c h s d e s L ö w e n u n d d a s D e n k m a l d e s L ö w e n 
a u f d e m B u r g h o f I n B r a u n s c h w c l g , l i n k s d a v o n 
e i n M i t d c h e n m i t S i c h e l u n d Ä h r e n , r e c h t s e i n e n 
J u n g e n M a n n m i t H o b e l u n d H o l z s c h e i t a l s R e p r ä ­
s e n t a n t e n d e r L a n d w i r t s c h a f t u n d d e s H a n d w e r k s . 
I n a l l e n v i e r E c k e n d e s D r u c k b l l d c s i s t d i e l i c h t e 
W e r t z a h l „ 5 " a n g e b r a c h t . 

Für Reisende mi t Traglasten. Um den Rei ­
senden m i t Trag las ten das Au f f inden der für sie 
best immten W a g e n der Reisezüge zu er le ich­
tern, hat die Reichsbahn diese Wagen äußer­
l ich dadurch k ennt l ich gemacht, daß e in 15 cm 
brei ter weißer Längsstrei fen unmi t te lbar unter 
der Fensterbrüstung angebracht ist. 

K r legs i re iw i l i l ge l ü r das Heer. Jungen« k ö n ­
nen sich von If i ' /s Jahren an für die Einste l lung 
mi t dem 17. Lebensjahr melden. Nähere« erg ib t 
6 i c h aus der heut igen amt l i chen Bekannt­
machung, auch verwe isen w i r auf unseren ge­
str igen A r t i k e l über die Auss ichten des künf ­
t igen Wehrbauern . 

G e w i n n e d e r R e l c h s l o t t c r l e . I n d e r D e u t s c h e n 
R c i c h s l o t t e r i e a m M i t t w o c h f i e l e n d r e i G e w i n n » 
z u Je 100 000 R M . a u f d i e N u m m e r 158192, f e r n e / 
d r e i G e w i n n e z u Je 50 000 R M . a u f d i e N r . 36318t . 

B a l l e t t - E r s t a u f f ü h r u n g . K o m m e n d e n S o n n a b e n d 
a b e n d , d e n 19. J u n i f i n d e t I m T h e a t e r I n d e r 
M o l t k e s t r a ß e d i e E r s t a u f f ü h r u n g e i n e s B a l l e t t ­
a b e n d s d e r S t ä d t i s c h e n B ü h n e n s t a t t . D i e C h o r e o ­
g r a p h i e u n d E l n s t u d l e r u n g d e r d r e i T a n z w e r k « 
l i e g t I n H f l n d e n v o n B a l l e t t m e i s t e r i n T o n i V o l l -
muth. D i e m u s i k a l i s c h e L e i t u n g f ü h r t K a p e l l m e i ­
s t e r H e i n z H o f f m a n n , d i e B ü h n e n b i l d e r e n t w a r f 
W i l h e l m T e r b o v e n . d i e K o s t ü m e E l l e n - C a r o l a C a r ­
s t e n s . D i e T ä n z e w e r d e n a u s g e f ü h r t v o n d e n S o l o -
t l t n z e r l n n c n C h r i s t e l E b l l n g , T o n i V o l l m u t h und 
S e n t a S o m m e r f e l d , d e r T a n z g r u p p e , B e w e g u n g * -
c h o r u n d K i n d e r b a l l e t t . 

Z u r N a c h a h m u n g e m p f o h l e n . A u f e i n e r Hoch-
z e l t s f c l c r I n d e r M a r k - M e l ß e n - S t r a ß c 1 w u r d e n 
v o n d e n G ü s t e n g e s p e n d e t : f ü r d e n R e i c h s l u f t ­
s c h u t z 100 R M . u n d f ü r d a s D e u t s c h e R o t e K r e u z 
150 R M . 

W i r ve rdunke ln v o n 22.1U bis 4 Uhr 

Briefkasten 
H. R. 9 5 . Sic können in der Schri l t le i tung In das Ver ­

zeichnis der Ingenieurschulen Einsicht nehmen und sich die 
Ihnen passende auswählen. 

f. M . Wir haben Ihre Zuschi i l t dem Oberbürgermeister 
zugelei tet . 

Rundfunk am Donners tag 
R e i c h s p r o g r a m m : 1 6 . 0 0 : Kleines Konzert . 1 7 . 1 5 : 

Bekannte Untcrhal tungswelsen. 1 9 . 3 5 : Min is ter ia ld i rektor 
Prot . Dr. Mentze l : „Deutsche Forschung Im K r i e g e . " 2 0 . 1 6 : 
Aus „ D e r Bürger a ls E d e l m a n n " von Richard S t r a h l . 
2 1 . 0 0 : Aus Oounods Oper „ M a r g a r e t h e " . 2 3 . 0 0 : Musika­
lische Träumere ien . D e u t s c h l a n d s e n d e r : 1 7 . 1 5 : 
Götz, Brabms, Bruch u. a. 2 0 . 1 5 : Beliebte Melodien. 2 1 . 0 0 : 
Musik lUr dich. 

Hier spricht die NSDAP. 
0 « . Clausswitz . Fre i tag 19 .30 Uhr Mitg l iederappel l 

und Vereidigung der neuen Pgn. Oelolgschaltsraum Ruthen­
berg Raul lno, Fr iedr ich-Goßler-Slraße 6 2 . Tei inahmcpl l icht 
lür Pol . W a l l e r , War te von NSV., D A F . . Frauenschalt , Füh­
rer der 01lcdcrunp.cn. Aussdil leDllch uni formier te Abord­
nungen. Dt . Frauenwark . Donnerstag 18 .30 Uhr Gemeln-
scballsabcnd Ruthenberg Raul lno. Kostproben und Vor ­
t rag . Og. Splnnl lnle. Fre i tag 20 Uhr Og. -SUbsbesprechuni . 
Og. Schwabenberg und H t l d s n t a l . Donnerstag 10 .30 Uhr 
Ocmelnschaltsabend Oelolgschii l tsraum Meister Schwarza-
Straße 1 /3 . Og. Q u i l l p a r k . Fre i tag 19 .30 Uhr Zel lenabend 
Zel len 1 , 2 . 5 . 2 0 3 0 Uhr Ortsgruppenstabsbesprechung 
Orlsgruppenhclm. 

Dia Deutsche Arbol ts l ront , Hauptab i . Ls l t tungier t l lch-
t lgung iwerk , Berutscrzlehung und Batr leb i t l lhrung. Don­
nerstag 16 .30 Ubr k le iner Saal Volksbi ldungsstätte Mei -
sterhnusstraue 9 4 , Lei ter Rcichsarbcltsgemeinscjiatt lür das 
betriebl iche Vorschlagswesen Pg. Mlchl lgk vom A m i I t h 
LelstungscrlUchtiRung, Beru l je rz lebung und Betriebstüh-
rung, Ber l in , spricht. Im Anschluß Oründung der Kreis-
arbci lsgcmeinschal t lür das betriebl iche Vorschlagswesen 
In L i tzmannstadl . 

Große Leiftungefchau unferer HttlenJugenÖ 
Das Sportlest des Bannes Litzmannstadt / Ein umfassendes Programm ist vorgeseh 

D a s S p e d i t i o n « - u n d L a g c r e l g e w e r b e w i r d s i c h 
n ä c h s t e n s n a c h d r ü c k l i c h u m d i e H e r a n z i e h u n g 
n e u e r L a g e r m ö g l l c h k c i t e n b e m ü h e n u n d e r w a r t e t 
d a b e i d i e M i t h i l f e d e r g e s a m t e n ü b r i g e n W i r t s c h a f t . 

I n j edem Jahre t r i t t d ie H i t l e r -Jugend m i t 
e iner spor t l i chen Großverans ta l tung hervor . 
W i r e r innern uns noch al le der Gebietssport­
feste der Vo r j ah re , d ie Zeugnis von der ge le i ­
steten A r b e i t i m Gebiet W a r t h e l a n d ablegten. 
I n diesem Jahre fä l l t nun das Gebietssport fest 
w e g und der B a n n L i t z m a n n s t a d t w i r d 
an Stel le dessen i n der Zel t v o m 2 4. b i s 2 7. 
J u n i e i n S p o r t f e s t aufz iehen, daß den 
Höhepunk t der A r b e l t an der Jugend unserer 
Stadt b i l den sol l . W i e d e r w e r d e n unsere be­
sten Sport ler- und Spor t le r innen an den Start 
gehen, und w e n n auch bei den Jungen d ie Le i ­
stungen n ich t so gut w i e i n den V o r j a h r e n sein 
werden , so we rden sie sich doch al le erst recht 
bemühen, den zur W e h r m a c h t e ingerück ten 
K t m e r a d e n g le ichzukommen und den Sieg zu 
er r ingen. 

Neben den le ich ta th le t ischen Wet tkämpfern 
d ie w iede r v ie le "Jungen und M ä d e l am Start 
sehen werden , we rden aber auch die Bannmei­
stor i n v ie len anderen Spor tar ten ermi t te l t wer ­
den. So w i r d zum ersten Ma le e in Siebenkampf 
in Tu rnen-Le ich ta th le t i k durchge lühr t werden . 
Dieser M e h r k a m p f umfaßt Übungen am Reck, 
Bar ren, Pferd, Bodenturnen und 100-m-Lauf, 
W e i t s p r u n g , Keu lenwe i twu r f . A n e inem ähn­
l i chen M e h r k a m p l werden s ich unsere Pimpfe 

en 

bete i l igen , bei denen led ig l i ch die Bodenübun­
gen weg la l l en . A m 25. d. M . werden unsere 
Schwimmer und Schwimmer innen an den Star t 
gehen. Auch h ier w i r d es har te und spannende 
Kample geben, da d ie meisten Spi tzenkönner 
berei ts den grauen Rock t ragen u n d der Nach ­
wuchs ungefähr auf g le icher Leistungsstufe 
steht. A u c h die Schützen, d ie s ich letztens er­
folgreich gegen Gebiete des A l t re iches behaup­
teten, e rmi t te ln ih ren Sieger am 25. Jun i . Be i 
den le ichta th le t ischcn We t t kämp fen w i r d ne­
ben v ie len Einzel- u n d Staf fe lkämpfen auch der 
Re lchsspor twet tkampf der 10 besten M a n n ­
schaften des Bannes durchgeführ t . V i e l ve r ­
sprechend ist auch der geplante Boxverg le ichs-
kämp f gegen die H i t l e r - Jugend v o n Warschau , 
der am 24. Jun i u m 20 Uhr i n der Spor tha l lo 
s tat t f indet . 

Außer der spor t l ichen Leistungsschau wer ­
den auch ku l t u re l l e Verans ta l tungen der H i t l e r -
Jugend steigen, v o n denen der Sängerwett ­
s t re i t der Jungen und Mäde l i m H i t l e r -Jugend-
Park l ü r d ie El tern e in besonderes Er lebnis 
we rden w i r d . A l s Abschluß des Sportfestes 
f indet dann noch e in Bannappel l statt, w o b e i 
d ie gesarate H i t l e r - Jugend unseres Bannes v o r 
dem Obergebiets führer K u h n t vo rbe imar ­
schieren w i r d . Kuz. 

Nummer eins ging über Bord / ul f röhl id ies l l - ß o o t - E r l e b n i s 
cherzählt v o n T. A l e x a n d e r 

Es ist Immer herzer f r ischend, w e n n man 
mi t unseren b raven U-Boot-Jungs zusammen-
sitzt. Sie s ind so f röh l i ch und unbekümmer t , 
als wä re es das einfachste D ing der W e l t , i n 
der Kar ib ischen See nach amer ikan ischen 
Tanksch i f fen zu kreuzen und ihnen g ründ l i ch 
den Garaus zu machen. W e n n man unseren 
U-Boot -Ur laubern lauscht, so bekommt man 
selbst Sehnsucht, m i t seinen a l ten Knochen 
eines der k le inen , grauen Boote zu besteigen 
und h inausfahren zum Kampf m i t dem Feinde . . 

„Jungs, w iß t i h r n ich t , w e n ih r heute i n 
eurer M i t t e hab t " , r ie f p lö tz l i ch der Mat rosen­
obergef re i te K a r l , und zeigte auf den neben 
i h m si tzenden Kameraden. „ H e i n , den K a r i -
bier, den größten Ha i l i sch jäge r a l le r Ze i ten 
und Meere . . , " 

„Mensch , ha l t ' deine K l a p p e l " , schni t t i h m 
der u n f r e i w i l l i g i n den Mittelgrund ge rück te 
Kamerad das W o r t ab. M a n sah es seinen 
braungebrannten Fäusten — Handschuhnum­
mer elf — an, daß er schon etwas Ähn l i ches 
zustande b r i ngen konn te w i e den Kampf m i t 
e inem Ha i . 

„Ke inen W ide rsp ruch , raus m i t der Ge­
sch ichte ! " , r iefen die Kameraden Von der Luf t ­
waf fe, d ie in demselben Gebi rgsor t zur Erho­
lung warum 

„Schön, w i l l euch das Abenteuer versetzen , 
begann K a r l . „ I h r w iß t j a , daß w i r auf der 
Jagd nach amer ikan ischen Tanke rn w a r e n . 
V e r g i n g k a u m ke in Tag, ohne daß w i r solch 
einen d icken Kasten umlegten. Eines Abends 

tümpe l ten w i r also bei s tarker Dünung , aber 
W i n d s t i l l e i r gendwo i m Kar ib ischen Meer 
he rum und steuerten auf unsere Beute. Kam 
r ich t ig da e in r iesiger amer ikan ischer Kasten 
herangegondel t . D ie Sonne w a r schon unter­
gegangen. In diesen süd l ichen Brei ten w i r d es 
rasch f inster . W i r gr i f fen also den Tanker mi t 
Geschützfeuer an. Unser H e i n " , be i diesen 
W o r t e n gab K a r l dem neben i h m sitzenden Ka­
meraden e inen au fmunternden Rippenstoß, — 
„ w a r w i e immer N u m m e r 1 am Geschütz. W i r 
versenkten also r i ch t ig den Tanker und wa ren 
eben dabei , unseren Laden zu schl ießen, als 
eine mächt ige Dünungswe l le das Boot von der 
Seite traf: Ist ja gerade k e i n Tanzparket t , das 
Deck v o n unserem Boot, i ch weiß n icht , w i e 
es k a m , unser H e i n i g l i t t aus und zappel te i n 
der nächsten Sekunde schon i m Wasser . 

„ G o t t v e r d a m m mich , K o r l , wa t seggst du? 
Zappeln? B in geschwommen" , b rummte He in 
dazwischen. 

„ N a t ü r l i c h , geschwommen" , w iederho l te 
K a r l gu tmü t ig . „ W ä r e auch eine Schande, w e n n 
ein deutscher U-Boot-Mann w i e e in Fisch zap­
peln w ü r d e ! " * 

„ A c h t u n g , Ha ie " , r ie f der Steuermann v o m 
T u r m und zeigte auf eine jener Dreiecksf lossen, 
die d ie Anwesenhe i t dieser he imtück ischen 
Biester ve r r ie t . 

I ch weiß n ich t mehr, ob es der W a c h ­
habende v o m T u r m r ie f oder jemand anders. 
I rgend jemand be fah l , und w i r war fen e in ige 
S c h w i m m w e s t e n unserem rasch nach 

achtern t re ibenden H e i n i nach, I h r w iß t j a , 
daß man die Fahrt aus solch großem Boote 
n icht sofor t herausbr ingt , außerdem w a r t e t e 
unser Kommandan t m i t dem Zurücksch lagen 
der Schrauben, dami t He in i n ich t in den Sog 
gerissen wü rde . 

Es wa r inzwischen düster geworden , w i r 
sahen nur e in ige hel le Flecke auf dem Wasser . 

A l s w i r wen ige M i n u t e n später He in w iede r 
an Deck hat ten, h ie l t er noch immer sein M a -
trosenmesser m i t der Faust umk lammer t . Er 
war z ieml ich erschöpft , aber sonst gu ten Mutes . 

„S ie haben s ich auf den Rücken gelegt und 
m i r d ie weißo Bauchseite gezeigt" , erzähl te 
Mein und steckte sich die Z igare t te i n den 
M u n d , die ihm einer re ichte. „ V e r d a m m t e Bie­
ster, diese Ha ie , das tun sie Immer vo r dem 
Zuschnappen! Na , ich w a r n ich t fau l und 
schlitzte e in iqen v o n ihnen den Bauch auf. Es 
waren dre i oder v ier , d ie r ings um m ich herum­
tanzten. Gut , daß es n icht mehr waren , lange 
hätte ich n ich t mehr zustechen können . . . " 

„Mensch , je tz t ist 's aber genug" , begehrte 
H e i n auf. „So w a r es ja auch, aber j e t z t mach 
mal e inen P u n k t . . . " 

„ J a w o h l , H e i n i " , sagte K a r l . „B i n schon zu 
Ende. Das Letzte ist aber immer das Schönste. 
Unser Kommandan t befahl die Schwimmwesten 
m i t dem Bootshaken aufzuf ischen, d ie jetzt ne­
ben dem gestoppten Boot herant r ieben, aus 
Sparsamkei tsgründen. Sie leuchteten we iß in 
der Dunke lhe i t . Mensch, w i e sahen die W e ­
sten aber aus! Au fgesch l i t z t v o n oben bis 
un ten . Sie leuchteten i n der Dunke lhe i t w o h l 
w i r k l i c h w i e e in Hai f lschbauch. Der H e i n 
hat'.o sie m i t seinem Messer o rden t l i ch be­
h a r k t . . . 1 ' 

W i r tobten v o r Vergnügen . U n d He in? Der 
s t immte i n das f rohe Lachen e in und hob sein 
Glas, übe lnehmen? N e i n , das gibts w i r k l i c h 
n ich t bei unseren U-Boot-Fahrernl ho . 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

E h r u n g f ü r . P r o f . D r . G e r h a r d D o m a g k . D e r Im 
v e r g a n g e n e n J a h r i n K ö n i g s b e r g v o n G a u l e i t e r 
E r i c h K o c h g e l e g e n t l i c h d e r G r ü n d u n g d e r „ F o r ­
s c h u n g s g e m e i n s c h a f t z u r B e k ä m p f u n g d e r S ä u g ­
l i n g s - u n d K l c l n k l n d e r s t e r b l l c h k e l t " g e s c h a f f e n « 
P r e i s f ü r d i e B e k ä m p f u n g d e r S t e r b l i c h k e i t w u r d e 
I n d i e s e m J a h r e z u m e r s t e n M o l e v e r l i e h e n . P r e i s ­
t r ä g e r I s t P r o f . D r . G e r h a r d D o m a g k . d e m d l « E i n ­
f ü h r u n g d e r S u l f o n a m i d e I n d i e T h e r a p i e z u d a n ­
k e n I s t . D e r P r e i s t r ä g e r s t i f t e t o d i e Q e l d s u m m « 
d e s P r e i s e s (10 000 R M . ) a n V e r w u n d e t e . * « 

Dich tung 
t ichcmlorU-Andenkci i lür dl» E lch indor l t -S t l l tun« . D I« 

Sammlung des Deutschen Eichendor l l -Mustums In Neiße 
konnte in den vertlosscnen Jahren ansehnlich vermehrt 
werden. Zu den Neuerwerbungen und St i l tungen kam Jet t t 
eine hochherzige Schenkung hinzu. Die Urenkel in der be-
rühmten Madame I la l inmnn, die in Eichcndorl ls Jugend eine 
so bedeutende Rolle spiel te , Frau Paula Hauer aus Stadt 
Olbcrsdorl (Sudctengau) , hat dem Deutschen Elchcndorlf-
Museum das langgesuchte, In Ihrem Besitz befindliche w e r t * 
volle Stammbuch der Jugendtreundln des Dichters geschenkt. 

Neue Bücher 
M a r t i n Lßpe lmann: Frau Venus und die Spiel leute. 

Tol ldre iste Geschichten aus dem frühen M i t t e l a l t e r . Zeich­
nungen von Hans Fronlus. Ver lag Paul N e i l , Ber l in . — 
Das ist eine derbe und l « | t l g a Kost und keine lür Muckst 
und Mora l inpaukcr . die uns tö j ic l raann aus dem Erzäh­
lungsvorrat des deutschen Minnesängers Tannhäuscr , ein«» 
a l thanzcs lschen Spk lmanns l iedcs . des Romanciers und 
Reimets Onuticr I I Leus, französischer höttscher Bal laden 
und des Troubadours Gauceim l a i d l l aul t ischt . Sa l t ig und 
o l lenhcrz lg unbeschwert In der W a h l des Mot ivs sind auch 
die Zeichnungen, die Hans Fronius diesem slnnenlrohen 
Buch beisteuert . Unsere harte Zeit w i rd die tippige K o i t 
ver t ragen , Dr . Kur t P k i t l c t 
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A l i s d e m WmihthmA 
Gauhauptsladt 

w. Deutsche Schweinezüchter tagten. Der 
Reichsverband der Deutschen Schweinezüchter 
h ie l t i n Posen eine Arbe i ts tagung ab, auf der 
namhaf te Ve r t re te r der Züch te rve re in igung und 
der mi t der Schweinezucht verbundenen W i s ­
senschaft zu agrarpo l i l i schen und be t r iebswi r t ­
schaf t l i chen Fragen der Schwe 'neha l lung m 
Kr iege Ste l lung nahmen. In Zukun f t sei auf d e 
Sd i l ach t l e i s tung e in noch höherer W e r t zu le­
gen. A ls Kr iegsaufgabe der Schweinezüchter 
w i r d d ie Erzeugung e iner mög l ichs t hohen 
Zahl von Schweinen m i t einer mög l ichs t ge­
r ingen Fut termenge herausgestel l t . H ins ich t l i ch 
der we i te ren En tw i ck l ung der Schweinezucht 
w ü r d e die Aufzuch t im Osten des Reiches mehr 
auf Kar to f fe ln abgestel l t werden . 

Kempen 

W u H . Imkcrschu le eröf fnet . Die neu ausge­
baute Kre is imkerschu le i n Emi l ienhof bei Ro­
senberg ist nunmehr sowei t herger ichte t , daß 
planmäßige Lehrgänge begonnen werden k ö n ­
nen . In der Kre is imkerschu le können jewe i l i g 
3 0 bis 4 0 Kursuste i lnehmer Un te r kun f t und Ver ­
pf legung f inden. Sie werden auf den e inger i ch ­
teten Musterb ienenständen v o n ausgebi ldeten 
Krä f ten für d ie prak t i sche Bienenzucht ange­
le i te t und geförder t . Die Imkerschu le steht den 
Imkern und Bienenzüchtern des ganzen Reichs-
gaucs für Aus- und For tb i ldungszwecke in der 
neuzei t l i chen B ienenwi r tschaf t zur Ver fügung . 

Konin 

schw. Der Bauer muß siegen hel fen. In der 
großen Versammlungsha l le des Bauhofes Ko­
n in fand eine Kre isarbe i ts tagung der Orts-
bauern lührer und Wi r t scha l t s füh re r des Kre i ­
ses statt. K rc is lo i te r M a r g u 11 sagte: Pf l icht 
des deutschen Bauern ist es, die no twend igen 
zusätz l ichen Lebensmi t te lkont ingente durch er­
höhte Leistungsste igerung zu erzeugen und der 
Ernährungswi r tscha l t zur Ver fügung zu stel len. 
Reg ic rungsobcr inspektor B e r g a u v o m A r ­
beitsamt Kon in gab die R ich t l in ien für den 
Austausch der A rbe i t sk rä f te auf dem Sektor 
der Landwi r tschaf t bekannt . Der n ich t zur 
W e h r m a c h t e inberufene Bet r iebs lührer muß 
seinen besten Knecht für den Hof des eingezo­
genen Bauern zur Ve r f ügung stel len. Landrat 
Dr. W i l d sprach über den kr iegsbed ing t not 
wend igen vers tä rk ten Einsatz der Hand- und 
Spanndienste zur Koh len - und Nutzho lzan tuhr 
und setzte sich für den erwe i te r ten Einsatz 
des Bauern zum Dienst in der f re iw i l l i gen 
Feuerwehr e in. Besonderes Interesse lorder te 
der Redner für den Schutz der wa r thc länd i -
s rhen Landschaft vo r Verschande lung durch 
unsachgemäßes Ausästen der Bäume. A b ­
schl ießend sprach im A u f t r a g des Landes-
bauernführers Dr. B a s 1 e r (Posen) über die 
a l lgemeine Lage der Ernährungswi r tschaf t im 
v ie r t en Kr iegs jahr . 

Ungemein reich geregnet ftnö unferc Felöcr 
Stadtbewohner wanderten durch die piingstlichc Landschalt hei Litzmannstadt 

„ W e n n nichts dazwischenkommt, werden 
w i r eine Getre ideernte haben, die doppel t so 
gut sein w i r d , als d ie des V o r j a h r s " , sagte der 
al te Bauer, den w i r auf dem schmalen Rain 
trafen, der seinen Roggenacker v o m We izen ­
fe ld schied „Es w i r d für j e d e n Brot ge­
b e n " , me in te er und w ies m i t seiner abge­
arbei te ten Hand über die strotzenden Felder 
h i n . 

Das mochte w o h l so sein. Das K o r n stand 
w i e e ine Mauer . W e n n der W i n d dawider lief, 
g ingen W e l l e n darüber h i n . 

I m üppigen W e i z e n f lammte ro ter M o h n . 
Ungemein fest l ich sah das aus. 

W i e Blumenbeete w i r k t e n d ie Wiesen . W a s 
stand da n icht al les in Blüte! Selbst der sonst 
so bescheidene Sauerampfer war n icht wieder­
zuerkennen in seinem roten B lü tengewand. 

Das Rot herrschte überhaupt vor . Da wa ­
ren vor a l lem die Kuckucks l i ch l ne l ke m i t ihrer 
gef ieder ten B lü ten lahne und das gef leckte Kna­
benkraut m i t seinem stolzen Blumenstengel . 

Den k i ' i s ta l l k la rcn Bach säumte Verg iß ­
me inn ich t e in . H i n und w ieder b lüh ten dor t 
auch die gelben Schwer t l i l i en , 

Ein Storch schr i t t g rav i tä t i sch durch die 
Wiese . P lö tz l ich begann er gar sonderbare 
Bewegungen ' zu machen. Er spreizte sich und 
machte v o r einem uns ichtbaren Partner unge­
lenke Bück l inge. Er bewegte schwer fä l l i g die 
F lüge l und kn icks te nach rechts und nach l inks. 
Dazu k lapper te er mi t seinem Schnabel, daß es 
w e i t h i n schal l te. 

Hors t versuchte den balzenden Gesel len 
auf die Fotop la t tc ZU bannen. Leider bemerk te 
der Voge l den sich langsam Ansch le ichenden 
und f log davon. 

„ H u p p , hupp, hupp ! " Ein Wiedehop f r ie f 
von einer W e i d e herüber. Ob er uns aus­
lachte? 

W i r wander ten we i te r durch „unseres Got­
tes Ga r ten " , w i e es in e inem al ten L ied heißt. 
Schön stand der Flachs. H i n und wieder wa r 
er schon gejätet . Ubera l l w a r er zu f inden . 
Da wa r ke in Bauer, der den Anbau abgelehnt 
hät te , nur w e i l der größere M ü h e macht. Selbst 
im ent legensten Dor f weiß man heute, daß 
Deutsch land noch v i e l mehr Faser- u n d Ö l ­
pflanzen gebrauchen kann. 

A b und zu b lüh te der Rübsen, — eine w e i ­
tere Pl lanze, die berufen ist, unsere Fet t lücke 
zu schl ießen. 

V o n den Höfen weh te süßer Duft herüber. 
Da b lüh te der Ho lunder . We ißge lb sch im­
mer ten seine Blütente l ler , d ie, get rocknet , der. 
guten Fl ieder tee ergeben. 

N ich t mehr lange, und auch die L inden 
werden zu b lühen an langen, d ie in s ta t t l ichen 
Exemplaren manche H o l e beschi rmen. Dann 
w i r d es Sommer sein und der Bauer w i r d Sense 
und Erntewagen r i ch ten für die Hohezei t des 
Landmanns. 

Noch ist es n icht so we i t . Noch wachsen 
die Getre idefe lder der Reife entgegen. Die 

Lerche, d ie sich mi t ihren L iedern in die Lüfte 
schwingt , überschaut e in Ährenmeer , das noch 
unbeschwer t von der Frucht im le ichten W i n d 
auf und nieder wa l l t . 

Noch singt die Nach t iga l l , noch ist es 
Früh l ing . Adoll Kargel 

Litzmannsladt-Land 

h. Vorbereitungslager hat begonnen. Das 
Bannsportfest des Bannes L i tzmannstadt-Land 
( 6 6 4 ) f indet, w ie bereits m i lge tc i l t , am 2 0 . J u n i 
in Gornau (Zgierz) statt . Die H i t l e r - Jugend des 
Landkreises L i tzmannstudt wirci an diesem Tage 
den Höhepunk t ihrer Sommerarbei t er leben. 
A l l e E inhei ten kommen zu e inem 'Banntref fen 
an diesem Tage in Gornau zusammen. 8 0 M ä ­
del , darunter auch das BDM.-Oste insalz lager 
in Ga lkau 6 i n d berei ts in einem Vorbere i tungs­
lager Iür die Vo r füh rungen der Grundgymna­
s t ik zusammengefaßt. 

Schildberg 

J l . Die Ratsherren besichtigten die städti­
schen Betriebe. A u f Ein ladung des Bürgermei ­
sters bes icht ig ten d ie Ratsherren al le s täd t i ­
schen Betr iebe. Besonderes Interesse landen die 
Stodtgär tnere i m i t dem Gewächshaus, das nun­
mehr in vo l l em Betr ieb ist, und das städtische 
Gaswerk. 

Kalisch 
. J l . Ehrentag der Schaffenden. Im Deutserie* 
Haus in Kal isch wurden an 2 3 bäuer l iche und 
Indust r iebet r iebe sowie an Ve rwa l t ungen di* 
Auszeichnungen im Leistungskampf der Be­
tr iebe des Jahres 1 9 4 2 / 4 3 ver l iehen. M i t be­
recht ig tem Stolz hat ten sich zu dieser Feier die 
deutschen Menschen der Stadt und des Kre i ­
ses zusammengefunden, bei der Kre isobmann 
der DAF. , Schäler, in seiner Rede an jene Zei t 
er inner te , da die Wi r t scha f t nur ih ren eige­
nen Interessen d iente und n ich t dem Vo l k . 
Heute nun arbei te jeder daran mi t , seine größt­
mögl ichste Leistung zu geben, die nun ihren 
s ichtbaren Er fo lg im Leis tungskampf der Be­
t r iebe zei t igte. 

Turek 
Fr. Wochenendschulung der polltischen 

Leiter. A l s Abschluß einer Wochenendschu-
h ing der po l i t i schen Lei ter im Kre ise T u r e k 
h ie l t am vergangenen M o n t a g der Bu rgkom­
mandant der Gauschulungsburg Wiesenbach 
(Kreis Posen) W ö l l m e r in der hiesigen Kre is ­
schu lungsburg vo r den Hohe i ts t rägern und 
po l i t i schen Le i tern des Kreises e inen großan­
gelegten Vo r t r ag über die wel tanschaul ichem 
F 'agen unserer Zei t . M i t starker Überzeu­
gungskraf t bewies der Redner, daß Deutsch­
land das Recht hat, d io vö lk ische Neuo rdnung 
Europas zu bet re iben. Kre is le i te r V . i. A . 
Schlemper schloß d ie Wochenendschu lung 
und dankte dem Redner für die we r t vo l l en 
Aus lüh rungen . 

t . z.-spprt irümTogc Froher SporlMrieb in Litzmannstadt 
J e d e n Bahntet s o l l t e n w i r u n s e r e F r e i z e i t a u s ­

n u t z e n u n d u n s i n L u f t u n d S o n n e b e w e g e n , s o l l ­
t e n w i r u n s e r e Ü b e r k l e i d e r a b l e g e n u n d u n s f r ö h ­
l i c h t u m m e l n . E s k o m m t n i c h t d a r a u f a n , w e r a m 
m e i s t e n i m S p o r t l e i s t e t , s o n d e r n w i r w o l l e n u n s 
e r h o l e n , w o l l e n E n t s p a n n u n g s u c h e n u n d f r ö h l i c h 
s e i n . D i e L u f t s o l l u n s d e n A l l t a g s s t a u b a u s d e r 
L u n g e s p ü l e n u n d d i e S o n n e u n s e r n K ö r p e r b r a u ­
n e n . S o n n e n e n e r g i e w o l l e n w i r h a m s t e r n . Z w a n g ­
l o s s o l l d i e g a n z e S a c h e s e i n . J e d e r s u c h e s i c h 
e i n e S p o r t u r l a u s , d i e I h m l i e g t . D i e H a u p t s a c h e 
iRt, d a ß w i r u n s e r e S t u b e n v e r l a s s e n . W e r r e c h t e 
F r e u d e h a b e n w i l l , v e r g n t l g e s i c h m i t s e i n e n K i n ­
d e r n b e i m B a l l s p i e l o d e r e i n e m V o l k s s p i e l u n d 
e i n e m a n d e r e n G c m e l n s c h a f t s s p i e l . S o k ö n n e n d i e 
S o n n t a g e i n d i e s e m S o m m e r z u e i n e r K e t t e s c h ö ­
n e r S o n n e n t a g e f ü r J e d e n w e r d e n . W i e m a n es 
m a c h t u n d w i e s c h ö n e i n f r ö h l i c h e r S p o r t b c t r l e b 
s e i n k a n n , w i r d a m 27. J u n i d a s S p o r t n m t d e r N S G . 
„ K r a f t d u r c h F r e u d e " I m H i t l e r - T u g e n d -
P a r k u m 15 U h r z e i g e n . E s w i r k e n m i t : D i e K d F . -
K l n d e r s p o r t k u r s c , B e t r i e b s s p o r t g e m e i n s c h a f t e n , e i n 
M u s i k k o r p s d e r W e h r m a c h t u n d d i e G r u p p e n 
„ V o l k s t u m - B r a u c h t u m " m i t L a i e n s p i e l , S i n g e n 
u n d T a n z . 

Acht bei der Wasscrballmeisterschaft 
Z u r D e u t s c h e n W a s s o r b a l l - K i i o g s m e l s t e r s c h a f t 

1943 s i n d a c h t M a n n s c h a f t e n z u g e l a s s e n w o r d e n . 
D i e s e s p i e l e n I n z w e i G r u p p e n d i e j e w e i l i g e n 
G i u p p e n s l c g e r a u s , d i e d a n n a m 1 1 . J u l i g e l e g e n t ­
l i c h d e r S c h w i m m e i s t e r s c h a f t e n I n E r f u r t d e n 
n e u e n M e i s t e r e r m i t t e l n . I n G r u p p e I , d i e u m 19. 
u n d 20, J u n i i n M a g d e b u r g z u s a m m e n t r i t t , b e ­
f i n d e n s i c h a u ß e r d e m T i t e l v e r t e i d i g e r , L S V . - B c r -
i l n , n o c h d e r S S C . H e l l a s - M a g d e b u r g , d e r L S V . 
R e r i k u n d W a s s e r f r c u n d c - H a n n o v e r . Z u r G r u p p e I I 
g e h ö r e n E r s t e r W i e n e r A m a t e u r - S C . , L i n z e r S K . , 
M U n c h c n 180» u n d S t r a d b u r g e r S V . v o n 1901. D i e 

I n S p i e l e d i e s e r G r u p p e g e l a n g e n a m 2 6 . / 2 7 . J u n i 
W i e n z u r E n t s c h e i d u n g . 

Neue Handball-Gaumelster der Frauen 
D i e E r m i t t l u n g d e r B e r e i c h s - u n d G a u m e i s t e r 

I m F r a u e n - H a n d b a l l , d i e b i s z u m 30, J u n i a b g c - • 
s c h l ö s s e n w e r d e n s o l l , m a c h t g u t e F o r t s c h r i t t e . 
N a c h d e m d i e s e r T a g e s c h o n d i e b e i d e n s c h l e s i -
s c h e n G a u e i n R e l c h s b a h n - S G . B r e s l a u ( N l e d e r -
s c h l c s l c n ) u n d R c l c h s b a h n - S G . O p p e l n ( O b c r s c h l e -
s i e n ) I h r e n e u e n M e i s t e r g e m e l d e t h a b e n , w u r d e 
a l s 13. G a u m e i s t e r d e r F r a u e n d e r v o n H e s s e n -
N a s s a u f e s t g e s t e l l t . E s i s t d i e s d i e E l f v o n E i n ­
t r a c h t - F r a n k f u r t a . M . , d i e i n M a i n z d a s E n d s p i e l 
g e g e n H a s s l a - B l n g e n m i t 14:0 (8:0) Ü b e r l e g e n g e ­
w a n n . D i e E n t s c h e i d u n g ( I b e r d i e M e i s t e r s c h a f t I m 
W n r t h e g a u f a l l t a m k o m m e n d e n S o n n t a g i n P o s e n 
i m R ü c k s p i e l z w i s c h e n D S C . P o s e n u n d P o s t - S G . 
L i t z m a n n s t a d t . 

Fußball-Allerlei 
E i n e Ü b e r r a s c h u n g g a b es I n d e r 3. Z w i s c h e n ­

r u n d e d e r T s c h a m m c r p o k a l s p l c l e I m G a u K ö l n -
A a c h e n . D e r G a u m e i s t e r V l k t o r i a - K r t l n . s c h e i ­
t e r t e a n d e m B e z l r k s k l a s s e n v e r e l n V i k t o r i a K c l -
l c r s b c r g , d e r z u e i n e m k n a p p e n 2:1 ( 1 : 0 ) - S l e g e k a m . 
I m a n d e r e n Z w i s c h e n r u n d e n s p l t - l s e t z t e s i c h d e r 
M l l l h c i m c r S V . e r s t n a c h V e r l ä n g e r u n g g e g e n d i e 
S p o r t f r e u n d e - D ü r e n p i i t 3:2 d u r c h . 

I m R a s u n d a - S t a c f l o n z u S t o c k h o l m s t a n d e n s i c h 
v o r 35 000 Z u s c h a u e r n d i e N n t l o n a l - F u l b a l l m a n n -
s c h a f t e n v o n S c h w e d e n u n d d e r S c h w e i z 
i m f a l l i g e n R ü c k k a m p f g e g e n ü b e r . D i e B e g e g n u n g 
e n d e t e m i t e i n e m m a g e r e n r . o - s i e g c d e r S c h w e ­
d e n , d i e s i c h d a m i t f ü r d i e 3 : 1 - N l e d e r l a g e I m N o ­
v e m b e r v . J . i n Z ü r i c h s c h a d l o s h i e l t e n . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Die glückliche Geburt unseres 
« ersten Töclitcrchens CHRISTEL 

URSULA zeiqcn in dankbarer Freude 
an: Frau . E l l ! Z i e g l e r . qeb. 
K u n s I , z. Z. Krankenhaus 1 in Pa­
bianitz, und Unlerollizier Emil 
Z i e g l e r . z. Z. Im Osten. Pabia­
nitz, den 14. Juni 1943. 

Q O l n r e Verlobung aeben bekannt: 
Dtpl.-Klm. HANSHEINZ FEH-

RER, Industrieller Z.K.V.I., u. ELLY 
JESS. Linz/Donau — Litzmannstadl. 

CO " " e Vp'l°bung geben bekannt: 
l.n.-Hellerin GERTRUD BREIT­

KREUZ. Soldat GUNTHER JAHNS 
Berlin — Litzmannstadl. 

QQ Wir beeilten uns die Verlobung 
unserer Tochter MARGARETE 

POHL mit Herrn Obcrzaltlmeister 
KARL HERBERT SIEGFRIED hiermit 
bekanntzugeben: Gustav Pohl 
und Frau E m i l i e , geb. Schindler. 
Litrmannstadt — Zcrbst-Anhalt. 

QQ Unsere heule um 18.30 Uhr In 
der St.-Trintlatis-Kirche statt/in-

dende Trauung geben wir bekannt: 
Obge.tr. ALFRED LABODDA. ELSE 
HANDEL. Lii/mannstadt. Schlagetcr-
straBe 6. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung übermittelten Glückwün-
»che u n d A u f m e r k s o r i i k e / I e n r fanfcen 
w i r allen recht herzlich. Row. d. 
Sch. Helmut R a 111 c r und Frau 
E l l I , geb. Brauer. 

Am 13 . 6 . 1943 verstarb nach lan­
gem, schwerem Leiden mein l ieber 
M a n n , Va te r , Bruder. Schwager 
und Onkel 

L e o p o l d S c h u l z 
geb. am 10. 1 . 1 8 9 2 . Die Bcerdi-
gung f indet am Donnerstag, dem 
1 7 . 6 . 1 9 4 3 . um 17 Uhr von der 
Leichenhal le des l laupt i r icdbofes , 
Sulz le lder Sl raBc. aus stat t . 

01t t rauernden Hinterb l iebenen. 

Am I G . 6 . 1943 verstarb nach lan­
gem, schwerem Leiden meine liebe 
G a t t i n , Schwester , Sitiw.ic.crin, 
Tante und Kusine 

Rosine H e n R e l m a n n 
geb. Rosenau 

geb. a m 26 . 9 . 1 8 6 9 . Oic Beerdi­
gung f indet am Sonnabend, dem 
19. 6 . 1 9 4 3 . um 17 Uhr von der 
Leichenhal le des Radcgastcr F r i e d ­
h o f s aus dortse lbs! s ta t t . 

Die t rauernden Hinterb l iebenen. 

Nach j a h r e l a n g e m , schwerem, mit 
groBcr Ocduld er t ragenem Leiden 
verschied am 15. Juni unsere l iebe 
Mut te r . Schwiegermutter . GroBmut-
ter. UrgroBmut ler und Tante 

E l i s a b e t h B e r n h a r d t 
geb. Klee 

im Al ter von 78 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschlafe­
nen- f indet am ! ri i tag, dem 18. 6 . . 
um 15 Uhr vom Trauerhause in 
Babice aus s t a l l . 

Die t rauernden Hinterbl iebenen. 

Nach kurzem, schwerem Leiden 
starb am 14. 6 . 1943 mein innigst-
gc l leb ler Oat te , l ieber V a l i , Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder. Schwager, 
Onkel , Nette und Vet ter , der 

Oberw. der Gendarm. 

I l m - . , F i e r u s 
Im Al ler von 28 Jahren. Die Bei­
setzung l indet heute, am Donners­
tag, dem 1 7 . fi„ um 17 Uhr von 
dCr Leichenhal le des Haupt l r lcd-
holes , Sulz lc lder SlraBc, aus stat t . 

In t iefer T r a u e r : 
Die Gatt in Gertrud Fierus, Sieg­
f r ied a ls Söhnchen, V i l e r , 
Schwiegerel tern, Schwester, zwe i 
Schwager, einer z. Z. Im l e i d e , 
Schwügerln, N e u e n . Onkel , Tan­
ten , v iele Verwandte , Bekannte. 

Für die vie len Beweise herzlicher 
Ante i lnahme anläßl ich des Heim­
ganges unserer l ieben 

K a t h a r i n a U l r i c h 
geb. Holsen 

sprechen w i r a l l e n unseren herz­
lichen Dank aus. Insbesondere dan­
ken w i r Iü r die zu Herzen gehen­
den Werte Im Trauerhause und .im 
Grabe, den v ie len Kranz- und Blu-
menspendern sowie a l l en , die der 
Heimgegangenen das letzte Geleit zui 
ewigeu Ruhestätte gegeben haben. 

Die t rauernden Hinterb l iebenen. 

Berichtigung. 
In der Todesanzeige Bernhard 
Glewa vom 13 6 . soll es richtig 
helBcn: 

B e r n h a r d I ' l e w a 

V E R M I E T U N G E N 
Möbl ier tes Zimmer an einzelnen Herrn 
zu vermie ten . Angeb. u. 9 9 0 0 an LZ. 
Acl tere Dame sucht für Sommermonate 
Mi tbewohner in ihrer Sommerwohnung bei 
L i tzmannstad l , / .uschri l len u. 9 9 2 4 an LZ. 

M J E T G E S U C H E 

Gut möbliertes Z immer, möglichst Stadt­
mi t te . Iür H e r i n aus dem Altrcich solort 
gesucht. Angebote an I-'ernruf-Nr. 146 -00 
oder 146 -13 . 

Suche Iür meine Frau gut möbl iertes 
Zimmer Nahe Adol I -H i l lc r -St raBc tür 
3 — 1 Wochen. Angebote unter 9 8 8 6 an 
LZ. e rbeten . 

Suche 1 bis 2 leere Zimmer mit Kochge­
legenheit Nilbe des 3. Pol ize i reviers . 
Angebote unier 9fir)8 an die L Z . 

Ingenieur in lei tender Stel lung sucht gut 
möbl . Z immer , ev t l , mit r e r n r u t . zum 
1 . . 7 . 1 9 4 3 . Angebote u, 9 8 9 7 an LZ. 
Gui möbliertes Zimmer oder Wohn- und 
Schlulzimmcr Nähe Ucutschlandplalz ge­
sucht. Angebote erbeten an R. Kocst-
ner, Adol t - I l i i l c r -St raßc 10 . 

W O I 1 N U N G S T A U S C H 
Berlin — L l t z m a n n u a d l . Bleie reno­
vierte 3 ' / . . -Z imincr -Komlor twohnung mit 
Fernsprecher, in ruhiger Lage; suche 
glc ichwcr l ige in I . i l zmannslad l . Angc-
bote unter 9 8 0 7 LZ . 

Gehe herrl iche 6 -Z immcr -Wohnung, Bad, 
To l l e l t e , ganz zen t ra l , in gutem Hause 
gelegen; suche E in lanr l i cnhaus , 7 — 1 0 
Zimmer, in l l c l n / e l s h o l , Karlshot , Rade­
gast, Fr lcdr ichshagcn, El l ingshausen oder 
Erzhausen. Angebote unter 9 9 2 5 an LZ. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

H e k h s p o H t d l r e k t l o n P o s e n 
Bekanntmachung! Am 19. 6. 1 9 4 3 . um 15 Uhr, wird der Fcrnsprcchvcrkch. 

bei der Fcrnsprcchvcrmill!uiig>,stellc Kalisch mit den w ä h l d i c n s l umgeschaltet Zu 
diesem Zei tpunkt sind von den Te i lnehmern die mündlich cr l i lu ler lcn Schneide-
maBnohmcn durchzulühren. In der Ze i l von 1 5 — 1 6 Uhr sind Gesprächsanmel­
dungen zu vermeiden, da in dieser Zelt der Betrieb tei lweise unterbrochen wi rd . 
Posen, 10. Juni 1 9 4 3 . Reichsposld l rek l ion. 

T H E A T E R 

Städtische K ü h n e n . 
Theater Moltkestraße. 
Donnerstag, d. 1 7 . ß., 2 0 Uhr. Wehr­
macht - Vorstel lung. Ausverkauft. 
„Cllvla". — Freitag, den 1 « . 6 . , 
2 0 Ubf. B-Mieiei Kreier Verkauf. 
„Cllvla". — Sonnabend, den 1 0 . b\ 
10 .30 Uhr. H-Mlete. Kreier Verkauf. 
Krsl i iufr i ihr i ing. Bal lett -Abend. — 
Sonntag, den 2 0 . (i.. 14 I h r . KdK. Ii. 
Ausverkauft. „Kaust" I. Tol l . 2 0 Uhr. 
Kreier Verkauf „Cllvla". 
Knmmorsplele. Gcneral-Litzmann-
Straße 2 1 . 
Donnerstag, den 1 7 . H.. 2 0 I 'hr. 
D-Miete. Kreier Verkauf. „Lauter 
Lllgen". 

F I L M T H E A T E R 
• i Jugendl lAhe tugelasaen, Ober 14 J 

i iurelasei 'n . * " ) nicht zu (plannen. 
Uta-Caslno, Adolf-Htt ler-ötraBeK7. 
14.80, 17.15 und 20 I h r , 2. Woche 
„Kohlhlesels Töchter"* mit Hel l 
KInkcnzeller, üskar Shna, Sepp 
Rist. Paul Richter. Josef Klchhelin. 
Cnpltul, ZletheiiHtrnÜe41. Anfangs­
zeiten: lü. 17.-15 11.2(1 I'hr. Krstntif-
lührt iug. „Geliihrtlu meines Som­
mers". ' * Ein Berl in-Kl lm mit Anna 
Danimnnn und Paul Hertmann. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

Der Oberbürgermeister l.ltzmaniistadt 
2 3 8 / 4 3 . Ausgebe von Kochllsch und Mar lnndcn. Ur in sehe Verbrauchet , d.ie bei 

nachstehenden F i i chk lc inver tc i l e rn eingetragen s ind, e rha l ten ab sotor l 2 5 0 g 
Kochtisch. Aul den Abschnitt 7 der l ischkrutc be i : 

Skwlrscb. Lorenz Nr . 3 2 9 1 — Ende 
Aul den Abschnitt 8 der F i s d i k a r l e he i : 

Bauer ' Erich Nr . 3 8 8 1 — E n d e l-'rilzc. Irm;i 
Braun Else . , 5 4 2 1 — 7 4 2 0 Oampe, Hugo 
Bruck, Robert . . 8 2 3 1 — E n d e Mül ler . Julius 
Cinluch Irene „ 681 — Ende Schmidt. Rudol l 
Ernst . E lw l ra , . 6 8 0 1 — 9 4 5 0 Skwirsch. Lorenz 

Aul den Abschnitt 9 der Fischkartc: 

Bauer . Erich Nr . 1 — 2 3 0 Ciotuch. Irene 
Bruck, Robert „ 1 — 3 2 0 

Ferner e rha l len die deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischklcin-
Ver te i lern e ingetragen sind, ab solort 125 g Mar inaden. Au l den Abschnitt s 
der Fischkartc ( M a i l n a d c n l be i : 

Nr. 5421 — 0 340 
., 5 9 5 1 — 9 130 
. . 2 7 2 1 — Ende 
„ 7811 — 12 000 

1 — 1 0 8 0 

Nr. 1 • 8 0 

Aulfanggcs. 
l-'ollak. Al lons 
Gampe. Robert 
Gebr. Orlescl 
l l ampe l , Hugo 
Laudcl . K lara 
LUck. Otto 

.zil den Abschnitt 
Aul langgescl lsch. 
Fo l lak . Allons 
Hampcl . Hugo 
l .audel , K lara 
Mcwus . Oskar 

Nr. 2 5 5 1 — Ende 
„ 2 2 6 1 — Ende 
„ 3 8 5 1 — 7 9 7 0 
., 3 6 5 1 — I I 700 
„ 3 0 2 1 — Ende 
., 3 2 2 1 — Ende 
., 2 5 2 1 — 4 7 7 0 

r Fischfcorrc (." 
Nr. 1 — 1 3 6 0 
„ 1 — 1600 
., 1 — 225 
„ 1 — 1600 

1 — 9 0 0 

Mcwus, Oskar Nr. 4 4 5 1 — Ende 
Mündel . Gustav .. 2 2 3 1 — -4480 
Roth, I rma ,. 5561 — Ende 
Schwartz, niga „ 2581 — Ende 
Skwirsch Lorenz .. 2251 — Ende 
Zic lke. Emma ., 2 7 0 1 — Ende 

'den) be i : 
P a l h . I rma Nr. 1 — 176r, 
Schwärt* , olga M > — 580 
Skwirsch. Lorenz .. 1 — 810 
Zlc lke , Emma ., 1 — 120 

Europa , Schlageterstr. 94. Anfaiies 
zeiten: 14 90,17.1". n.20 Uhr.Erstsur-
f i ihning. Hin l 'r i ig-Kilm „ D i e J u n g ­
fe rn v o m B i scho f f sbe rg " mich 
Gerhart HnuntiminnK Lustspiel mit 
Curla Rust. Käthe Dvckhoff, Ulla 
Uuuj jwi lz, Sonja Zieiminn. Lina 
Carstens und Hans Brausewetter. 
Vorverkauf werktags ah 12 Uhr. 

Muse. Rreslnuer Straße 17.1. 17.30 
und £0 Uhr. „Vorbestraft mit 
Laura Solar l , Knsco Giachettl u. a. 
Palliidlura, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 13.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„Der dunkle Tag" mi t Marte 
Harel l , W i l l y Birgel. 
R o m a , Heerstraße 8 4 . Beginn: 1 5 . 3 0 , 
1 7 . 3 0 uud 1 0 . 8 0 Uhr, „S ieben J a h r e 
G l ü c k " " * mi t Theo hingen, Hans 
Moser, WolT Albach-Retty, Hannc-
lore Schroth. 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Meistorhausstr. 6 2 . Täg l ich , stünd­
lich von Kl bis 2 2 Uhr. 1 . Fern 
der Heimat. 2 . W i e n e r Sttnger-
k i i H b e n , 3. Europa-Magazin 123, 
-t.Sonderdiengt 614, .">. Die neue­
ste DeutseheWochenschau wn; t:;. 

Pab ian i t z — Cap l to l . 1 7 . 1 5 Uhr 
Iür Polen, 2 0 Uhr tßr Deutsche, 
„ W e l l i e W f l s c h e " **• mit Harald 
Paulsen, Günther Lüders, Al f red 
Maock, Carla Rust. 
Gornau (Zgierz) — Lichtspielhaus 
„Venus", Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
„Klakerl lod". ** 
I re ihum- (Zdungka W n l a ) — 
Lichtspielhaus. Beginn um 17 und 
19 .30 Uhr, „Der Blaufuchs". 
Löwenstadt — Fi lmtheater . A m 
17. 6. um 17 und 20 Uhr, „Die 
schwedische Nachtigall". *** 

Ula-Blalto, Meistcrhausstniße 71. 
14.80, 17.15 und 20 Uhr „Sophlen-
lund".* Der erfolgreicheTerra-Fl lm 
mit Harry Lledtke, Küthe Haack. 
Hannelore Schroth. Robert Tessen. 
Palast, Adolf - Hit ler -StraBe • 108 . 
15. 17 .30 und 2 0 Uhr. Ein Ufa-Fi lm 
„Liebe, Tod und Teufel m. Br i ­
gitte Horney, Küthe von Nagy u. u. 
Karlenverkuuf ab 14 Uhr. 
Atiler. Busohltnle 1 2 8 . 16, 1 7 . 8 0 und 
2 0 Uhr „Die große N u m m e r " * 
mit heul Marenbach. Rudolf Prack, 
Clin Hott I iaudcrt. Puul Komp u. n. 
Curau, Schlngeierstr. 03. Beginn: 
1 1 . 8 0 . 1 7 . 3 0 u. 2 0 Uhr „Grenzleuer"* 
mit At t i la Hiirhiger. Gerda Maurus. 
Hans Adalbert Schlctlow u. a. 
Im Beiprogramm: Schiff ohne 
Klassen 
M o r i a , Luduiidorffsir i t t iu / 4 ' 7 t i . 
Beginn: 15 . 17 und 1 0 . 3 0 Uhr „Wi r 
machen M u s i k " * " 

U N T E R R I C H T 

Deutsche aus Kroat ien sucht Pr ivatunter­
richt. Freundliche Zuschrit ten untet 
A 2 * 4 1 an LZ. erbeten. 

V E R L O R E N 
Getel lenpaplere sowie Handwcrkskar le 
aui den Namen Hedwig W i l l , Luthcrst r . 5 , 
W. 7, in Ver lust gera ten . 

Aktentasche mit Bezugschein 3 7 1 3 7 7 lUr 
20 kg Butter sowie Bezugschein 24 9 0 0 
füi i M. : ' . ' . .um, geklebte Nahrmi t tc lka r -
len Iür 10 kg , •Zuckerkarten für 107 kg 
der Malh i lde Mü l le r , Joscfow, Zgicrz-
Lond, ver loren. 

Kohlenkarte der August und Emma Matz 
Czaplinek, Gem. Gornau, Kr . L i tzmann 
Stadl , ver loren . 

Kle idorkar te Nr . 2 7 0 5 0 6 der Wi lhc lmine 
Hausmann ver loren . Robert Koch-str . 4 , 
W . 8 . 

V E R S C H I E D E N E S 
Suche Landaulenthal t Iür meine 17Jährl-
ge Tochter, Angebote unter 9 9 1 2 LZ, 
Für Wochenendhöutchen Platz In def Um-
gebung von Li tzmannstadt zu mieten ge­
sucht. Fernruf 1 2 1 - 3 6 . 

Aul den Abschnitt 7 der Fischkartc (Mar inaden) be i : 
O w i l a k . Kar l Nr. 3 1 1 — 1230 

Verbraucher, die eine best immte I ischart ablehnen haben keinen Anspruch i u t 
Nachl ie lerung. I . j izmannstadt . den 16. Juni 1943 . Der Oberbürgermeister — Er-
nahrungsaml , Abt . B 

•Vi l l i . i i i , | i l t t - i i c i u r i e i i - . M I ' i i U o 411. 
15,17.3(1 und 20 I 'hr „ E i n Madchen 
vom Uu l l e t l mit Anny Uudra 
und Vik tor Stual. 
M l n i i i b H , . i ise i i i in i i i i7n. Beginn: 
16, 17.15und III.3H Uhr, „Dir gehur t 
mein Herz * mit Ben ja iu i in ( i lg l i . 
Carla Rust, Lucio Englisch, Paul 
Kump, Theo Llugen. 

Suche Landaulentha l t für 1 5 ' / s j ä h r i g c n 
Jungen vom 2 0 . Juli bis 12 . August. 
I I t zmannsladt , Hlndcnburcplatz 3 . W . 7 . 

Pension Iür 14 j»hr Oberschülern in gu­
tem Hause ab So.inmcrlcricn in L i l zmann-
sladt gesucht. Angebote an von Schwei-
n i lz , Snrnow, Tost Kuclny, Kr. Li tzmknn-
Stadl. 

Ehienerk lKrung. Unterzeichneter nimmt 
h iermi t die am 2 5 . 5. 1943 auf der Ar­
beitsstätte ausgesprochene Beleidigung 
gegen den Arbeiter Julius [osef Orl l l lch 
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück. 
Adol l Theodor Jeschkc. L l tzraannsladt . 
ZIcthcnsiraBe 1 6 . 

T H Y M A K Ü 
das naturreine Kräutergewürz 

?lbt allen Spclson — auch ohne 
lelsch - höchsten W ü h l -

geschmack. In Lebensmittel­
geschäften und D r o g o r i o n 
erhültliuh. AlleinherBteller: 
Sehestedt's GewUrzmtlhle, 
Chemnitz. 

« u r b S r i Icker Xablette 

Siipfiascaün 
lo l l m n n b r o n Beulen 

' baft au i .<iri[irllimn i v n Heilmitteln 
viclftoble nebraudit ruirb. Xcsbolb 
im!,: mehr Sllphoscalin nebmrn 

| unb nidit o f t r r al* e« bie Sur-
ldu.it m l m i i i i ! $ o r allem aber, 
mirtlidi nur bann, inrnn c4 unbe-
binat notiut. ütnn olle bie« ernft-
li.ii brlclfirn, betomint jeber Sll­
phoscalin, brr et brnudit, in ben 
' . ' i i v ih r l rn , unb i itRleldl i-.'iin Cr-
tiiiit blt 

Xacolc: Spott JCehte! 
Carl Bühler, Konitanz, 

Fabrik pharm. Präparat». 

"Hoben Sie schon 
'Ihren Kornboden mit 

üiVDX 
K o m b i n i e r t 

gespritzt und gescheuert domii 
Ihr Getreide mch' von Korn-
kölem verseuch' werden konnJ 
Dos muß vor der Emlogerung 

geschehen 
S C H E R I N G * G . . I f M I N 
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